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Ausscheiden des Prinzen Mar von Kaden

ans dem Militärdienst .
* Karlsruhe , 8. Juni . Die amtliche «Karlsruher Zei¬

tung " meldet hochoffiziös :
„Wie uns mitgeteilt wird , ist Seine Großherzogliche

Hoheit Prinz Maximilian von Baden , Generalmajor und
-Kommandeur der 28. Kavalleriebrigade , aus dem aktiven
Militärdienst ausgeschieden . Der Prinz ist zur lleberzeu -
gung gelangt , daß er die ihm als Präfidenten der ErstenKammer erwachsenen Aufgaben und die militärischen nicht
gleichzeitig in der Weise zu lösen imstande sei, wie er dies
bei der Bedeutung jeder einzelnen für seine Pflicht erach¬tete . Sehr ungern hat er sich aus diesem Grunde entschlos¬
sen, um Enthebung von seiner derzeitigen militärischen
Stellung zu bitten , die ihm in einer sehr ehrenvollen » die
Lage vollkommen würdigenden Allerhöchsten Kabinettsorder
unter Belastung a la suite des Badischen Leibdragoner¬
regiments und des Eardekürastierregiments bewilligt wor¬
den ist."

Die Nachricht von dem Rücktritt des Prinzen Max von
seiner militärischen Stellung wird nicht verfehlen , überall im
Lande das größte Aufsehen hervorzurufen . Es erscheint nicht
ziemlich , nach anderen Gründen dieses für die weitere Öffent¬
lichkeit jedenfalls unerwarteten Vorganges zu suchen, als sieder Prinz in der offiziösen Mitteilung der amtlichen Zeitung
selbst bekannt geben läßt . Aber daß Prinz Max von Baden ,wie die Bekanntgabe hervorhebt , nur ungern sich entschloß ,von seinem militärischen Posten zurückzutreten, das wird man
tm ganzen Eroßherzogtum dem Sohne des Helden von Nuits
nachfühlen, umso mehr, als genügsam bekannt ist , mit wel¬
cher Freude und mit welchem Pflichteifer Prinz Max an sei¬
nen militärischen Obliegenheiten hing .

Auch Erotzherzog Friedrich II . trat seinerzeit als Thron¬
folger unerwartet von seiner aktiven hohen militärischen
Stellung zurück, um sich ganz der Arbeit für das Wohl des
badischen Heimatlandes zu widmen , bis ihm die Thronbestei¬
gung von neuem auch einen weiteren bedeutsamen militärischen
Pflichtenkreis schuf . So wird man es überall im Lande , bei
allem Bedauern über den militärischen Rücktritt des Prinzen’
Max , doch auch mit Genugtuung begrüßen , daß seine Arbeit
fortan ungeteilt den Interessen der badischen Heimat gelten
soll, wie sie ihm in seinem hohen Amte als Präsident der
Ersten Kammer in jeder Beziehung mannigfaltig und ernst
gegenübertreten .

Das Kmferpaar in Neustrelitz .
(Tel . Bericht.)

— Neustrelitz, 7. Juni . Wie wir bereits gemeldet haben, -ist der
deutsche Kaiser mit der Kaiserin heute vormittag 11 Uhr 50 Minuten
im Sonderzug auf dem hiesigen Bahnhof eingetroffen . Nach herzlicher
Begrüßung durch den Erotzherzog» die Großherzogin , sowie den Erb -
grotzherzog , wurde die Fahrt nach dem Rathause und später nach dem
Restdenzschloß angetreten .

Um 1 Uhr fand im Residenzschloß
Ealatafel

statt . Im Festsaale war die Tafel mit dem überaus kostbaren
großherzoglichen Servis gedeckt; Blumen in blaßroter Farbe schmück -

Der Ketd.
Ein badischer Kleinstadt -Roman aus der Zeit der Eriechen-

begeisterung von Heinrich Lee .
(5. Fortsetzung .) Nachdnick »etSetm.

Wir lasten die beiden Damen einstweilen Weiterreisen und
kehren zu dem Extrapostwagen zurück, der vor unserem Hotel
hielt . Er war mit drei starken Braunen bespannt ; auf dem
linken der beiden Pferde , die an der Deichsel gingen , faß der
vom Sattel aus lenkende Postillon . Hurtig schwang er sich
jetzt herunter , und ein gleiches tat der Dragoner , der unter¬
halb des in einer Verschnürung die Gepäckstücke bergenden
Verdecks saß, um den Wagenschlag zu öffnen, aber diesem
hatte sich bereits Herr Thörls genähert , begleitet von Sie¬
benhaar und einer ganzen Schar anderer dienstbarer Geister.
Er riß fein Käppchen ab, als der Schlag schon von selber auf¬
sprang und elastisch eine hochgewachsene Gestalt in Uniform
sich herausschälte . Eine leichte Reisemütze deckte den schon er¬
grauenden Kopf mit den scharf geschnittenen ritterlichen Zü¬
gen, über besten Stirn eine große Narbe lief , und klirrend
stießen die Sporen und der lose umgehängte Pallasch auf das
Pflaster .

„Gott fei Dank, daß man aus dem Schwitzkasten raus
ist !" waren des Generals joviale erste Worts . „Pasten Sie
auf , Sulz , daß wir nichts liegen lasten !" wandte er sich noch
einmal in das Innere zurück, aus dem gleich darauf eine
zweite schlanke, aber jugendlichere Gestalt in der Uniform
eines Dragoner -Rittmeisters zum Vorschein kam . Herr Thorle
hatte sich zu einer ehrfurchtsvollen Verbeugung zusammenge¬
krümmt. — „Und wir sind der Herr Herbergsvater ? ' redete
General v. Zavelstein leutselig ihn an . — „Thörle . Herrn
General zu dienen — Thörle !" — „Freut muh, Herr
Thörle !" Der hohe Offizier reichte seinem Wirt dre Hano
„Der Postillon hat hoffentlich unsere Bestellung au^ erichtet .
g &r Men ein« r rtefigen Hunger. Sulz , nicht wahr ?. Und

Karlsruhe , Donnerstag de« 8 . Juni 1911 , T-i-photEr. ss. z?. Jahrgang .
ten die Tafel . Beim Einzug des Hofes spielte die Kapelle den Frie -
densmarsch aus Wagners „Rienzi "

. Der Kaiser führte die Sroßher -
zogiu, der Erbgrotzherzog die Erotzherzogin-Witwe » der Erotzherzog
die Kaiserin . Während der Tafel unterhielt sich der Kaiser viel mit
der Eroßherzogin -Wttwe .

Im Verlauf des Mahles brachte der Erotzherzog folgenden
Trinkspruch aus : „Gestatten Majestät mir meiner hohe« Freud « da¬
rüber Ausdruck zu geben, daß Eure Majestät und die Kaiserin meinem
Hause die hohe Ehre Ihres Besuches erwiesen und die Bande der
Freundschaft, die seit der Königin Luise zwischen den verwandten
Häusern bestanden, auch auf mich übertrage « haben . Die Mecklenbur¬
ger werden immer treu zu Erotzherzog wie zu Kaiser und Reich
stehen . Seine Majestät der Kaiser und ihre Majestät die Kaiserin
Hurra ! Hurra ! Hurra !"

Der Kaiser erwiderte dem Erotzherzog mit folgenden Worten :
„Mein lieber Vetter ! Gestatte, daß ich Dir meinen und der Kaiserin
herzlichsten Dank ausspreche für die gütigen Worte , die wir soeben
vernommen haben. Es ist meiner Frau und mir eine große Freude
gewesen , hierher zu kommen . Der Empfang seitens der Mecklenburger
hat uns auf das tiefste gerührt . Namentlich habe ich mich gefreut , so
viele alte Kriegskamerad «« hier zu sehen ; auch die jüngeren Eene -
rationen waren stattlich vertreten . Ich empfinde es dankbar , daß mir
ein Jahr nach der hundettjährigen Gedächtnisfeier für die Königin
Luise wieder Gelegenheit gegeben ist, dies Haus zu besuchen, welches
die hohe Entschlafene in ihrer Jugendzeit beherbergt hat . Dieses
Land hat uns einen Edelstein geschenkt. Die Königin ist das Vorbild
der deutschen Frau » fie hat dieses Vorbild in einer Reinheit uns allen
vorgelebt , daß sie unseres Volkes guter Genius geworden ist. Möge
ihr Bildnis unserem deutschen Volke und Vaterland allezeit vor¬
schweben als eine ewig« Brücke zwischen unseren beiden Häusern .
Dir , (zur Erotzherzogin-Witwe gewandt ) , meiner hohen Frau Erotz-
tante gegenüber, möchte ich nicht verfehlen, der schönen Eindrücke zu
gedeuken , die ich und die Kaiserin in London erfahren haben , und
die Freundlichkeit zu erwähnen , die Dein Erotznefse und Deine Erotz-
uichte uns angetan haben. Mit grotzer Wärme hat der König in
seiner Rede die fieundschastlichenund nahe» verwandtschaftlichen Be¬
ziehungen unserer Häuser besonders heroorgehobe«. Ich erhebe mein
Glas auf das Wohl des Erotzherzogs, der Erotzherzogin und des
Grohherzoglichen Hauses. Hurra ! hurra ! hurra !"

Rach der Paradetafel hielten die allerhöchsten und höchsten Herr¬
schaften Cercle und begaben sich um 3 !4 Uhr mit Automobilen nach

Schloh Hohen,ieritz ,
wo sie gegen 4 llhr eintrafen . Hier hatten Leute der Domäne und
zahlreiche Fremde aus der Umgebung Aufstellung genommen . Die
Herrschaften besuchten das Sterbezimmer der Königin Luis«. An einer
Tür im Schloß, an der die Matze vieler hervorragender Persönlich¬
keiten angezeichnet find , ließ auch der Kaiser sein Matz eintragen und
seyte sein Wilhelm I . R . hinzu. Rach einer Automobilfahrt durch den
Schloßgarten kehrten die Herrschaften nach Neustrelitz zurück.

Um 5 llhr war im großherzoglichen Schloß Tee. Der Kaiser ver¬
lieh eine Reihe Ordensauszeichnungen an hiesige Persönlichkeiten ,u. a . : Den roten Adlerorden erster Klasse erhielt Oberhofmarschall
Frhr . v . Maltzan, den Kronenorden erster Klasse Minister Bossert, den
Roten Adlerorden zweiter Klasse mit Stern Oberstallmeister Kammer¬
herr v . Boddien , den Stern zum Kronenorden zweiter Klasse Haus¬
marschall Kammerherr v. Dewitz , den Kronenorden zweiter Klaffe
Geh . Ministerialrat Kammerherr v . Blücher und Oberst v . Wuffo«
vom Ehrendienst des Kaisers , den Kronenorden dritter Klaffe Bürger¬
meister Hofrat Wohlfahrt .

Di « Abfahrt des Kaiserpaares « ach Berlin
erfolgte gegen 6 llhr . Das Erotzherzogspaar und der Erbgrotzherzog
geleiteten die Majestäten an die Bahn . Unterwegs wurden die Herr¬

schaften vom Publikum lebhaft begrüßt. Die Verabschiedung Wische«den Allerhöchstenund Höchsten Herrschaften war überaus herzlich.
Abends 8 llhr kamen der Kaiser utck> die Kaiserin in Berlin a«.

Italien und das Ausland .
(Telegramm . )

— Rom, 7. Juni . In der heuttgen Sitzung der Depntiertenkam -
mer betonte bei der Besprechung des Budgets des Ministe¬
riums des Auswärtigen der Deputierte Euicciardini »
daß Italien sich bei der Behandlung der Frage , die die B a l t o n •
Halbinsel und die Mittelmeerläuder Afrikas beträfen ,
nicht ausschatten laffen dürfe ; denn von der Art der Lösung dieser
Fragen hänge es ab , ob Italien seine Stellung als Großmacht werde
erhalten können. Der Redner erinnerte daran , daß in den letzte«
Jahre » bei der Behandlung dieser Frage durch die Diplomatie die
Jntereffen Italiens nicht immer genügend gewahrt worden wären ,
insbesondere was Tripolis angehe. Er wünschte , daß die Erklärun¬
gen des Ministers di San Eiulianos ihn davon überzeugen könnten ,
daß die Stellung Italiens in den Mittelmeerländern Afrikas nicht
beeinträchtigt sei. (Zusttmmung .) Was die Balka «halbi »sel a»-
lange , so verlange das Jntereffe Italiens , daß leine Eebietsoerände -
rungen das europäische Gleichgewicht stören und daß die Küste von
Antivari bis Prevesa mit ihrem Hinterland nicht in die Hände einer
Erotzmacht falle . Italien muffe darüber wachen , daß der status guo
auf dem Balkan erhalten werde.

Euicciardini gab dann seinem Bedauern Ausdruck, daß man oft
den Eindruck habe, daß Italien trotz seiner Bündniffe und Freund¬
schaften in Europa isoliert sei. (Zusttmmung und Zurufe .) Er er¬
kenne jedes Verdienst des Dreibundes an , glaube aber , daß
man auch heute noch die Behauptung aufstellen könne, wie «inst
Robilani getan habe, daß für Italien eine Politik aufrichtiger Freund¬
schaft einer Polittk der Bündniffe vorzuziehen sei. Bei der gegen¬
wärtigen Lage der Dinge sei er jedoch zu einer Erneuerung des Drei¬
bundes geneigt, die auf eine Weise vollzogen werden muffe, die ebenso
die Gründe des gegenseitigen Mißtrauens Wischen den vertrag¬
schließenden Mächten als auch den Eindruck beseitige« müßte , daß da»
Bündnis mehr sormell als wirksam fei , ganz besonders sei dies der
Fall , soweit es sich um die Beziehungen Wischen Oeftereich-llngarn
und Italien handle . Euicciardini fuhr fort , er wünsch « aufrichtig
eine beruhigende Stimmung für Italien und Oeftererich, weil eine
feste östereichisch-italienische Freundschaft die wirksamste Bürgschaft für
den europäischen Frieden sein würde. Der auf dieser Grundlage er -
neurtte Dreibund würde für lange Jahre ein wesentliches Element
de» Friedens und der Zivilisation sein , aber man müff« Heer und
Flotte stark bereit halten , damit die militärische Macht dem diploma¬
tische« Borgehen « rast und Stärl « gebe. (Zustimmung .)

Der Redner betonte zum Schluß , er erwarte die Erklärung de»
Ministers des Auswärttgen und sei bereit , davon Kenntnis zu nehmen ,
auch wenn sie von Optimismus erfüllt sein sollt«, aber er « iffe nicht,ob der Minister im Stande sein werde, die Befürchtungen zu zerstreue«,
daß Italien in der gegenwärtigen internationalen Lage, die so schwie¬
rig und verwickelt sei, nicht wachsam genug sei. (Sehr lebhafte Zu -
sttmmung .) Man beglückwünschte den Redner .

Rouvier f .
---- Paris , 7 . Juni . (Tel .) Der frühere Ministerpräsi¬

dent Rouvier war am Pfingst -Samstag , als er von seinem
Landaufenthalt nach seinem Wohnort Reuilly sur Seine
zurückkehrte , von einem Unwohlsein befallen worden . Die
Aerzte stellten Lungenkongeftion fest, die sich gestern abend

besonders sind wir auf Ihre Forellen neugierig , Herr Thörle !
Davon haben wir ja wahre Wunderdinge reden hören !" —
„Zu Befehl, Herr General, " verbeugte sich Herr Thörle tief
beglückt . „Es gibt eine Hühnersuppe, dann Forellen mit
neuen Erdäpfeln , einen Lendenbraten mit grünen Erbsen ,
zum Schluß Mehlspeisen ä la Austerlitz, die Forellen müssen
aber noch geschlachtet werden.

" — „Ra , schön , da trinken wir
erst was !" — „Haben Herr General die Absicht , über Nacht
zu bleiben ? Es ist wegen der Zimmer ." — „Sulz, " wandte
sich Herr v . Zavelstein an seinen Adjutanten zurück, „was
meinen Sie , das wollten wir doch noch miteinander über¬
legen?" — „Jawohl , Herr General !" lächelte der Rittmeister .— jedenfalls befehlen Herr General , daß inzwischen ausge¬
spannt wird ?" — „Das versteht sich . Und den Gäulen
ordentlich aufgeschüttet ! Nanu vorwärts !"

Während der Wagen mit den ermüdeten Pferden und
dem Gepäck von dem Postillon unter dem Beistand des Bur¬
schen und der beiden Hausknechte durch ein Nebentor in den
Hof befördert wurden , führte Herr Thörle seine beiden unge¬
wöhnlichen sporenklirrenden Gäste durch den breiten , kühlen,an den Wänden mit einer Menge von Rehkronen und Ge¬
weihen behängten und auch sonst mit allerlei Merkwürdig¬
keiten traulich ausstaffierten Hausflur , an deffen Ausgang die
Stammtischgesellschaft neugierig ihre Köpfe zusammensteckte ,bis man die Tür zum Speisesaal erreichte. Hier beratschlagte
der Herr General mit seinem Adjutanten , nachdem sich beide
oberflächlich gereinigt hatten und es fich nun in einer be¬
haglichen Ecke bequem machten , was man trinken sollte, und
man einigte sich, nachdem Herr Thörle seine besten Tropfen
aufgezählt hatte , auf eine Flasch - Elfer Rohrbacher Auslese .
Herr Thörle empfahl sich, um die Forellen auszusuchen, und
Siebenhaar ging den Rohrbacher holen.

General v . Zavelstein befand sich seit ein paar Tagen auf
einer Inspektionsreise . Die einzelnen Truppenteile seiner
Brigade lagen in verschiedenen kleinen Nestern verstreut , und

so rasch war eine solche Reise also nicht abgemacht. Er stand
erst im Anfang der Fünfziger , und bei den früheren Avance -
mentsverhältnissen hätte er es jetzt vielleicht erst bis zum
Major gebracht. Aber die Befreiungskriege hatten gottlob ein
schnelleres Tempo in die Karriere gebracht , zumal wenn man
mit solcher Auszeichnung gefochten hatte wie der damalige
Oberst v . Zavelstein bei Ligny, wo er den Rückzug der
Preußen und ihre spätere Vereinigung mit Herzog
Wellington decken half und sich bei hieser Gelegenheit auch das
prächtige Ehrenzeichen auf der Stirn holte. Nun aber war schonwieder seit sechs Jahren Friede , und ein Brigade -Kommandeur
war ohnehin nicht viel vom Dienst geplagt . Kein Wunder ,
wenn auch für unseren Helden von Ligny so eine kleine Dienst¬
reise, zumal wenn fie bei so schönem Wetter und durch eine so
hübsche Weingegend ging, und wenn man so einen netten Kerl
von Adjutanten hatte , ein« angenehme Abwechslung bedeutete
und in ihm die behaglichste Laune hervorrief .

Siebenhaar mußte wegen des Rohrbachers erst in den
Keller gehen, darum ließ er auf seine Rückkehr eine Weile
warten . —

„Wo ich meine Tabakspfeife Hab , Sulz !" sagte der General
und suchte in den Taschen . Sulz erhob fich eilfertig . „Vielleicht ,daß sie noch im Wagen liegt, Herr General !" erwiderte er „Ich
will mal nachsehen .

" Aber lächelnd blieb er stehen und zog aus
seine« Rock ein schön gesticktes Etui . „Doch vielleicht rauchen
Herr General so etwas ?" — „Von Ihr « Zigarros ? ZeigenSie mal her so

'n Ding !" Mißtrauisch nahm General v. Zavel¬
stein eins dieser modernen Fabrikate in die Finger , und miß¬
trauisch betrachtete er es. „So 'n Stengel hätten Sie dem alten
Blücher anbieten sollen !" sagte er und steckte das Ding in denMund . — „Pardon , Herr General", lachte Sulz , „die Spitze mußerst abgeschnitten werden !" — „Da, machen Sie mal !" —

Sulz besorgte das Nöttge, mit Schwamm und Stein machteer Feuer , und General « Zavelstein rauchte seinen erstenZrgarro . Zwar sing er gleich an zu husten und zu spucken, auch
schimpft e er auf das ^ eue^ w rrüiüe Zeug, doch dampfte er, sein
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so verschlimmerte , daß heute nachmittag 2 Uhr der Tod
« intrat .

* *

* Maurice Rouvier , der zweimal
als Ministerpräsident die Geschicke
Frankreichs lenkte und nach seinem
letzten Rücktritt im Jahre 1906 wie¬
der seinen Platz im Senat eingenom¬
men hatte und außerdem Vorsttzender
der Banque Fran ^aise pour le Com¬
merce et V Industrie war , gehört zu
den bedeutendsten Staatsmännern
der dritten Republik . Geboren am
17. April 1842 zu Aix in der Pro¬
vence, studierte er die Rechte, trat
schon früh als Journalist gegen das
Kaiserreich auf und ward nach dem
Sturze desselben in die Nationalver¬
sammlung und die Deputiertenkam¬
mer gewählt . Er gehört zu der nicht
geringen Zahl von Südfranzosen ,
denen Temperament und Fähigkeit zugleich den Weg zu den höchsten
Stellungen des Staates öffneten . Bestimmend war hierbei seine
Freundschaft mit seinem Landsmann Eambetta , der seine Beschlagen¬
heit namentlich in allen finanziellen und budgetären Fragen schätzte
und ihm im Jahre 1881 in seinem Kabinett das Ministerium des
Kandels übertrug . Dasselbe Portefeuille fiel ihm 1884 auch in dem
folgenden kurzlebigen Kabinett Ferry zu . Dann berief ihn Erevy
1887 zur Ministerpräfidentschaft . Diesem ersten Kabinett Rouviers ,
der selbst das Finanzministerium verwaltete , gehörte als Kriegs¬
minister General Boulanger an , dessen auf den Krieg hindrängendes
gefährliches Doppelspiel und heimliches Verständnis mit den Monar¬
chisten den Kabinettschef Rouvier zur Ausschiffung des Ehrgeizigen
veranlatzte . Dann war wiederum Rouvier es , der durch senen Rück¬
tritt den durch den Ordensschacher Wilsons unmöglich gewordenen
Präsidenten der Republik , Erevy , zur Abdankung zwang . Ein Vier¬
teljahr später trat er unter Carnot in das zweite Kabinett Tirard
als Finanzminister ein und behielt diesen Posten drei Jahre hindurch
unter den wechselnden Präsidentschaften von Freycinet » von Lonbet
und von Ribot .

Seine Amtsdauer bedeutete für Frankreich eine Epoche aufstei¬
gender Finanzwirtschaft , wobei der Rentenkurs um 20 Prozent in die
Höhe ging , aber die durch den Selbstmord des Baron Reinach aufs
höchste gesteigerte Verwirrung in der Panamaangelegenheit kostete
ihm im Kabinett Ribot schon nach achttätiger Amtsdauer nicht nur die
Stellung , sondern auch ein Stück politschen Ansehens . Es wurde
ihm nachgewiesen, dah er , gleich anderen Politikern , von der Panama¬
gesellschaft Gelder bezogen habe . Und obwohl er in öffentlicher Kam -
merfitzung ausfühtte , daß diese Gelder lediglich zur Bekämpfung des
Boulangismus und zur Vorbereitung der Wahlen gerade der Ab¬
geordneten dienten , die ihm jetzt voll moralischer Entrüstung ent¬
gegentraten , so war doch sein Sturz nicht mehr aufzuhalten , wenn
schon ihn die Anklagekammer außer Verfolgung setzte.

Aber Rouvier war nicht der Mann , der im Hintergründe blieb .
In der Kammer und bald auch im Senat trat seine Bedeutsamkeit
wieder genug hervor , so daß ihn nicht nur Combes 1902 wieder als
Finanzminifter in fein Kabinett berief , sondern er unter der Präsi¬
dentschaft Loubets als Finanzminifter auch selbst wieder die Bildung
eines Kabinetts unternahm . In diesem Ministerium zeichnete er sich
durch die Entschlossenheit aus , mit welcher er — wie ehedem Bou¬
langer — den Minister des Aeußern, Delcasse, fallen ließ , als dieser
in der Marokkopolitik Frankreich auf Wege geführt hatte , die für den
ganzen europäischen Frieden gefährlich wurden . So ermöglichte sein
Vorgehen die Verständigungskonferenz von Algeciras . Er versuchte
auch , die radikale Erbschaft von Combes bei der Ausführung des
Trennungsgesetzes nach Möglichkeit in opportunistischem Sinne zu
lösen und auch in der Finanzpolitik den radikalen Anforderungen
gegenüber einen Mittelweg einzuschlagen. Aber der Ausfall der
Wahlen von 1906, der einen völligen Sieg der Radikalen brachte, ließ
ihn dann dem radikalen Kabinett Sarrien Platz machen. Doch auch
jetzt noch spielte er als Vorsitzender der Finanzkommission des
Senats , die er bis in die letzten Tage hinein leitete , eine große Rolle ,
so daß sein Tod in Frankreich als ein bedeutsames Ereignis emp¬
funden werden wird .

* * *

[ !] Paris , 8 . Juni . (PrivattÄ .) Die Nachricht vom Hinschei¬
de« des Senators und ehemaligen Ministerpräsidenten Maurice Rou -
vier kommt völlig überraschend. Man hatte nichts gehört und auch
die Pariser Blätter hatten nichts davon mitgeteilt , daß Rouvier er¬
krankt sei.

e=s Frankfurt a. M., 8 . Juni . Die »Franks . Ztg." schreibt zum
Tode Ronvier 's :

Rouvier war unstreitig einer der hervorragendsten Staatsmänner
der dritten Republik und zugleich einer ihrer kompetentesten Finanz -
männer . Als Politiker teilte er das Schicksal der opportunistischen
Partei , die vom Radikalismus Eambettas ausging und allmählich
in immer gemäßigteres Fahrwaster geriet , worauf sie vom Radikalis¬
mus , der ernsthafte und gründliche Reformen verlangte , zur Seite
gedrängt und überflügelt wurde . Rouvier gehörte auch zu den Be¬
siegern des Boulangismus ; er war nach dem Sturze des Kabinetts
Eoblet am 17. Mai 1887 der einzige Staatsmann , der den Mut hatte ,

Unbehagen dabei mit Gewalt bekämpfend, einstweilen noch
tapfer weiter. „Bin doch verdammt neugierig," nahm er dabei
von neuem das Wort, „ob mein Vetter Furstenberg sich schon
auf die Strümpfe gemacht hat. Ein Glück hat der Patron ! Die
.Griechen bitten die europäischen Höfe um militärischenBeistand,
und mitten in dieser faulen Friedenszeit darf mein guter
Vetter mit vierzehn anderen bayerischen Offizieren zu Mauro-
kordatos nach Mazedonien stoßen.

" Ein unwirscher Ausdruck
flog über das edle Gesicht , ob durch diese Betrach¬
tung erregt , ob durch den Elimmstengel in des Hel¬
den Hand , der ihn immer noch mehr zum Husten und
Allsspucken reizte , das konnte zweifelhaft sein . Es schien aber
doch der letztere zu fein . „Verdammter Besen!" räsonierte er
und warf das Zeug in den Spucknapf, der in der Ecke stand.
Doch auch jetzt noch wollte die Wolke der Unzufriedenheit nicht
von seiner Stirn weichen. „Man hat noch den Pulverrauch von
Lrgny in der Nase und kann den Rest • seines Lebens Wacht-
parade kommandieren ! — Sagten Sie was ?" fuhr er beinahe
ungnädig seinen Begleiter an , obwohl sich kein Laut im Saal
'
geregt hatte . — „Zch sagte nichts , Herr General," beeiferte sich
Sulz , dem von ihm herzlich verehrten Gebieter zu erwidern. —
„Gibt auch nichts zu sagen," brummte dieser . „Muß eben auch
so verbraucht werden .

" — (Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
= Berlin , 8 . Juni . (Tel .) Als der 80jährige Schrift¬

steller Julius Stettenheim (der bekannte Verfasser von Wipp¬
chens Kriegsberichten rc.) gestern den Fahrdamm überqueren
wollte, wurde er von einer im schnellsten Tempo daherkom¬
menden Radlerin umgerisien und überfahren. Der stark blu¬
tende alte Herr wurde in einer Droschke ins Krankenhaus ge¬
bracht. Dort stellten die Aerzte fest , daß er nur leicht ver¬
letzt war.

— Loblenz, 7. Juni. (T«l .) Aus Anlaß der Jubelfeier des
Mährigen Liehen » des Bereis für da» Dentschtn« i« Ausland«

*

Roudiev .
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ein Kabinett ohne den General Boulanger zu bilden . Don da an
neigte sich der Stern Boulangers zum Niedergange .

Kolonial-Kongress.
(Tel . Bericht) .

— Stuttgart , 7. Juni . Die Dentsch « Kolonial - Gesell¬
schaft hält , wie wir bereits gestern kurz mitteilten , in diesen Tagen
hier ihre diesjährige « Versammlungen ab.

Seit dem gesttigen Nachmittag weht die braunschweigische
Standatte auf dem Residenzschloß und zeigt an , daß der vornehmste
Teilnehmer an der Tagung , Herzog Johann Albrecht von Mecklen¬
burg -Schwerin hier eingetroffen ist und als werter East nebst seiner
Gemahlin vom Königspaar empfangen wurde . Aus der großen Zahl
der Kongreßteilnehmer feien der ehemalig « Botschafter Dr . von Hol¬
leben, Geh. Rat Dr . Paasche und Geh. Rat Dr . von Oechelhäuser-
Karlsrnhe hervorgehoben.

Der K ö u i g gab heute abend im Weißen Saal des Restdenzfchlof -
ses ein Saladiner , an dem Herzog Johann Mbrecht von Mecklenburg-
Schwerin nebst Gemahlin , die Mitglieder der König !. Familie , die
Staatsminifter , obersten Hofchargen und Mitglieder des Ausschusses
der Deutsche « Kolonialgesellschaft teilnahmen .

Im Verlaufe des Mahles hieß der König das - erzogspaar
herzlich willkommen und brachte ein Hoch auf dasselbe , sowie auf die
Deutsche Kolonialgesrllschast aus .

Der Herzog » Regent dankte dem König für den Empfang ;
das den Bestrebungen der Kolonialgesellschaft entgegengebrachte In¬
teresse und schloß mit einem Hoch auf das Königspaar .

Zum Empfang der Teilnehmer am Kongreß veranstalteten die
Stadtgemeind « und der Ortsausschuß «inen zahlreich
besuchten vegrüßnngsabend im Stadtgarte », an dem u . a . teilnah¬
men : der Herzog-Regent Johann Albrecht» Herzog Wilhelm und
Fürst Karl von Urach, Ministerprästdent Dr . von Weizsäcker , Kriegs¬
minister von Marchtaler , Generaladjutant Freiherr von Rarlloff ,
Kabinettschef Staatsminister a . D . Freiherr von Sode«, Gemeinderat
De. Klei« und Bürgerausfchußobmann Dr . Erlanger .

Generalstaatsanwalt Dr . von Rnpp knüpfte an die kolonisa¬
torische Arbeit der Schwaben an und mahnte zur Zusammenfassung
aller Kräfte für die koloniale Arbeit , damit diese für das Wohl und
die Zukunst Deutschlands über See wirksam werde.

Gemeinderat Dr . Klein begrüßte den Kongreß namens der
Stadt und gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Tagung von dem
besten Erfolg für die gute Sache begleitet fein möge.

Admiral z . D . Strauch dankte für den Empfang und die Be¬
grüßungen und brachte ein Hoch auf die Stadt Stuttgart und die
württembergische« Organifattone « der Kolonialgesellschaft aus .

Der Herzog-Regent Johann Albrecht, dessen sympathisches Wesen
überaus angenehm berührte , blieb bis nach Mitternacht im geselligen
Verkehr mit zahlreichen Anwesenden.

Tages-Rundfchmr.
Deutsches Reich .

c= Berlin , 7. Juni . (Tel .) Der »Reichsanzeiger" ver¬
öffentlicht das Ersetz über die Verfassung Elsaß-Lothringens
sowie das Gesetz über die Wahl zur Zweiten Kammer des
Landtags für Elsaß -Lothringen. Das erstgenannte Ersetz tritt
hinsichtlich der Bestimmungen über die Bildung des Landtags
mit dem Tage seiner Verkündigung in Kraft» im übrigen
aber an einem durch kaiserliche Verordnung festzusetzenden
Tage, spätestens am 1. Januar 1912 . Das zweite Ersetz tritt
mit dem Tage seiner Verkündigung in Kraft.

kck Metz, 7. Juni . (Tel .) In Frankreich ist für Samain , den
Vvrsttzenden der aufgelösten „Lorraine Sportive "

, eine Sammlnng
veranstaltet worden , die angeblich 50 000 Franken ergab . In den
Pfingstfeiertagen wurde in Frankreich eine Flugschrift verteilt , die
in dürftigen Versen Saiman verherrlicht und mit den Worten schließt :
„Zittert Tyrannen und Du , Kaiser ; Unser Haß ist unauslöschlich."

Der Reichskanzler und Dr . Frank .
— Berlin , 7. Juni . Die Verhandlungen über Elsaß -Lothringen

haben ckn Nachspiel zur Folge gehabt . Weil der sozialdemokratische
Abgeordnete Dr . Frank mit dem Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg
intime Besprechungen gehabt haben soll, wird jener von den Sozial¬
demokraten, dieser von konservativen Blättern zur Rede gestellt. Wer
den Vorgängen im Reichstag näher gestanden und die Schwierigkeiten
in den verschiedenen Stadien der Verhandlung über die Verfassungs¬
reform genau verfolgt hat , der weiß — so schreibt die „Köln . Ztg ." —,
daß die notwendigen Besprechungen mit den Verttetern der Fraktio¬
nen, namentlich als die Kommissionsberatungen auf «inen toten Punkt
geraten waren , durchweg vom Staatssekretär des Innern geführt wor¬
den find . Es geschah auf Wunsch der Fraktionen , die das Gesetz zu¬
stande bringen wollten , daß auch Bertteter der sozialdemokratischen
Partei an einer Besprechung teilnahmen , und es ist ganz natürlich ,
daß der Staatssekretär des Innern auch ihnen gegenüber den Stand¬
punkt der Regierung vertreten hat . Daraus ist wahrscheinlich der an¬
geblich intime Verkehr des Reichskanzlers mit dem Abgeordneten Dr .
Frank post testum entstanden.

Rußland .
e= Petersburg , 7. Juni . (Tel .) Der mtt der Durchführung von

Revifionrn beauftragte Senator Neidhardt hat gegen fünf Ingenieure

von Staatsbahnen , gegen zwei ander« Ingenieur « und zwanzig Eisen¬
bahnverwaltungsbeamte sowie gegen sieben Mitglieder der Peter »- ,
bnrger Stadtverwaltung , unter denen sich der Präsident der Stadt -
duma llnkowski befindet , wegen Amtsverbrechens gerichtliche Ver¬
folgung angeordnet . Außerdem machte der Senator den Minister f8t
Verkehr, Handel und Marine sowie den Chef der Staatsbahne « Mit¬
teilung über eine große Zahl von Amtsverbrech««, die von Beamt «« '
ihres Ressotts begangen worden seien.

Frankreich.
Die Abgrenzung des Ehampagnergebiete ».

= Paris , 7. Juni . Di« Minister hielten heute einen Kabinett »»at
unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Moni » und sodann eine«
Ministerrat unter dem Vorsitz des Präsidenten der Republik Fallier «».
Es wurde beschlossen, die Entscheidung de» Staatsrates über die Ab¬
grenzung des Champagnergebietes , d. h. die Schaffung einer zweite«
Zone , die das Departement Aube umfaßt , zu sanktioniere «. Da « ent¬
sprechende Dekret wurde vom Präsidenten der Republik unterzeichnet
und wird sofott vollzogen werden . Andererseits hat aber auch d-iei
Regierung beschlossen, das Nahrungsmittelgesetz vom Jahre IMS, auf
dem die Abgrenzung beruht , dahin zu ergänzen, daß die Genossen¬
schaften von Interessenten gegen die vom Minister verfügte Abgrmy «
«ng bei den Gerichten Klage erheben können. Gleichzeitig wird da«
Gesetz von 1908 über die Rechtspersönlichleit der Genossenschafte « und
Berufsvereine eine entsprechende Erweiterung erfahren . Diese Vor¬
lage der Regierung wird dem Parlament sobald al « möglich zu¬
gehen. Sie soll den Winzervereinen das Recht geben, die Abgrenzung
vor den ordentliche« Gerichten anzufechten. (Frkf. Ztg .)

--- Bar für Aube , 8. Jum . (Tel .) In mehrere « ßtmiu *
den des Weinbaugebietes wurden auf den Rathäuser« unbl
den Kirchen wieder rote Fahne« aufgepslanzt. Verschieden«
Inschriften bemerkt man an den öffentlichen Gebäuden , In
allen Dörfern herrscht große Erregung. !

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Kroßherzog haben Sich unter dem-

17 . Mai 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Burearwiener Friedrichs
Seid in Eberbach die silberne Verdienstmedaille zu verleihen . !

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich mit höchster ^
Entschließung vom 28. Mai 1911 gnädigst bewogen gefunden, den
Pfarrer Theophil Strobel in Wittlingen auf die Däner von 6 Jahren !
zum Pfarrer in Daisbach zu ernennen . !

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 27 . Mai !
1911 gnädigst geruht , den Vorstand der Betriebsinfpektion Karlsruhe, !
Oberbetriebsinspektor Wilhelm Weiß , auf sein untertänigstes Ansuchen !
unter Anerkennung feiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhe »!
stand zu versetzen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom 2. Juni
1911 wurde im Einverständnis mit dem Ministerium des Eroßherzog -
lichen Hauses , der Justiz und des Auswärtigen der Bezirksassistenzarzt
Medizinalrat Julius Müller auf sein Ansuchen von der Stelle eines
Bezirksassistenzarztes für den Amtsbezirk Emmeirdingen mit dem
Sitz in Kenzingen enthoben und die Verfehung dieser Stelle dem
praktischen Arzt Dr . Bernhard Schwörer in Kenzingen übertragen . j

Mit Erlaß Erotzh. Ministeriums des Innern vom 31 . Mai 19111
wurde Revident Julius Schweizer in Breisach dem Bezirksamt Ett -j
lingen zur Aushilfe Leigegeben. !

Kadifche Chronik .
X Karlsruhe , 7. Juni . Die zur Betreibung der Hoheitsgefäll «

notwendigen Amtshandlungen haben im Jahre 1910 folgenden Um¬
fang gehabt : Die Zahl der Mahnungen für Steuern und Strafen
382 801, die Zahl der Fahrnispfändungen hierfür 107 298 , die Zahl der
vollzogenen Fahrnisversteigerungen 188 . s

] f Knielingen (A . Karlsruhe ) , 7 . Juni . Eine « schönen Erfolg
errang der hiesige Gesangverein »Liederkranz " unter Leitung von
Herrn A . Behle -Karlsruhe bei dem anläßlich der Fahnenweihe des!
Gesangvereins „Blumenheck" in Pforzheim stattgefundenen Gesangs»!
Wettstreit. Der Verein errang einen 1 . a . Preis und einen Ehren -!
preis .

) ( Pforzheim, 7. Juni . Die Witwe des Dekans Sachs,!
Frau Adeline Sachs, starb gestern früh an einem Herzschlag.!
Die Heimgegangene lebte seit dem Tode ihres Mannes in!
hiesiger Stadt und hat sich Jahre hindurch in eifriger Tätig»!
keit den Werken der Nächstenliebe gewidmet.

) : ( Mannheim , 7. Juni . Ein gemeingefährlicher Fahrradmardeej
wurde in Frankental in der Person des Tagners Schlegelmilch ver«!
haftet. Die Diebstähle erstrecken sich auf Frankental, Worms, Mainz
und Mannheim . In dem Besitz des Diebes fand man etwa ei»
Dutzend Pfandscheine über Fahrräder , die er in neuerer Zett gestohlen!
und versetzt hatte .

!
: , : Edingen, 7. Juni . Beim Baden im Neckar ertrag

gestern der 8 Jahre alte Sohn des Ztgarrenmachers Jung .
() Altlußheim (A . Schwetzingen ) , 7. Juni . Im Rhein«

wurde gestern von Fischern die Leiche eines etwa SO Jahre
alten Mannes gekündet. Der Tote hatte am Halse eine»
mit großen Steinen gefüllten Sack angebunden. Man fand!
bei ihm ein« Taschenuhr und den Geldbetrag von 38 Mark!
Es scheint sich um einen Selbstmord zu handeln. !

Rastatt» 7. Juni . Bei der unteren Stauschleuse dev
Murg fiel gestern ein kleiner Knabe i«s Wasser . Er wäre!

überbrachte Prof . Mentz in Jena in der heutigen Hauptversammlung
dem Vorsitzenden des Vereins , Staatsminister a . D . v . Hentig , die
Ernennung zum Ehrendoktor der philosophischen Fakultät der Univer -
sttät Jena .

Goethe und Bismarck.
c-- Weimar , Juni . Auf dem heutigen Festtag der Eoethegesell-

schast hielt Professor Erich Marcks einen mtt großem Beifall aufge¬
nommenen Vortrag über das Thema „Goethe und Bismarck", aus dem
einige Sätze wiedergegeben seien. Der Gelehrte führte aus :

„Von Goethe zu Bismarck" : so bezeichnet man gern die deutsche
Entwickelung ihrer Zeiten . War es bloß Gegensatz ? Wie weit reicht
doch ouch die Verwandtschaft ? Ein Gang „auf leichten Sohlen " durch
einige Haupteinrichtungen des Wesens der beiden Männer in den
Zetten ihrer Reife soll die Antwort suchen.

Auch Goethes Seele , so betonte der Redner nach der Köln . Ztg .,
war von politischen Fragen bewegt, ober der Zwang des Menschen zur
Selbstbildung überwiegt bei ihm fast alle andern Interessen ; für Bis¬
marck dagegen stand bis zum letzten Atemzug die Politik im Vorder¬
grund ; ihm war sie, wie er einst schrieb , die eine Leidenschaft seines
Lebens, die alle andern aufgefressen habe und ihm nun selber „zum
Ekel" werde. Der Gegensatz dieser beiden Größten unseres Volkes in
der Neuzeit ist damit gekennzeichnet . „Von Goethe zu Bismarck"

, so
kennzeichnet man gern die Entwicklung ihrer Zeiten . Und doch ist die
engste Verwandtschaft ihres Seelenlebens vielleicht noch bedeutsamer.

Bismarck mochte nicht den ganzen Goethe, an den „weiblichen"

Seiten des Dichters fand er keinen Geschmack, aber „mit sieben oder
acht Bänden von den vierzig wollte er wohl eine Zeitlang auf einer
wüsten Insel leben"

. Goethe hat gleichsam „ahndevoll" manch« Ge¬
danken und Taten des Staatsmannes gewürdigt . Eine ganze Fülle
von Goethe-Worten gilt dem Genius der politischen Tat . Sie passen
erstaunlich genau gerade auf Bismarck. Gesprochen waren sie natür¬
lich über Napoleon oder über Wellington oder Eanning .

Auch Goethe hat den Staat lebenslang beobachtet und sich mit
ihm , zuerst als Praktiker , dann als Zuschauer eindringlich beschäftigt.
Seine Anschauungen waren vornehmlich ständisch : Jeder in seinem
Stande , jeder Stand in festem Rechtsverhältnis zu dem andern , alles
in organischer ruhiger , zusammenhängender Entwicklung, lieber der

ständisch geordneten Gesellschaft und dem ständisch gesicherten Staat «
aber steht der regierende Mensch: erleuchtet und vieltätig in seinem
Eingreifen , aber ans sich und seine Ueberlegenhett gegründet ; Goet«
sieht Staat und Regierung von oben her, er wahtt der herrschende»
Persönlichkeit ihr ganzes Recht. Das wurzelte alles in den Verhält »!
nissen , in denen er groß geworden war nd selber mitregiett hatte . I

Beides aber , ständische Grundlage und persönliche Souveränität
hat auch Bismarck lebenslang festgehalten ; ein Gegner der Bureau «
kratte , der Demokratie und des Dilettantismus , wie Goethe; nur daß !
bei Bismarck diese Souveränität wesentlich elementare Herrfcherkram
bedeutete, während sie bei Goethe mtt dem theoretischen und künstleri-j
schen Persönlichkeitsideal des 18. Jahrhundetts durchdrungen war-
Auch Goethe hat in den kommenden Realismus des 19., Bismarck in,
die aufgeklärte Regentenwirksamkett des 18 . Jahrhunderts hinüber -!
geblickt ; ihre staatliche Weltanstcht berührt sich überall ; nur der Endj
punkt ist verschieden : Goethe verstand den Staat , ging aber keineswegs!
in ihm auf ; Bismarck ist ganz und gar Politiker , und alles ist für ihn
Macht. ^

Auch ihre allgemeine Weltanstcht ist ganz so verwandt und ganz
so verschieden . Bismarck war ein shakespearifcher Mensch und lieb«
Schiller : aber in der Gegenständlichkeit und Plastik seines Denken «
und seiner Ausdrucksweise gehört er zu Goethe . Es ist in beiden vier
künstlerische Wesensgleichheit. Und Geschichte und Ratur haben ftt
beide studiert und durchdrungen . Freilich in abweichendem Sinnt !
Bismarck lernte aus der staatlichen Geschichte mit umfassendem I «^
teresse für seinen staatlichen Beruf , Goethe wollte von der „SBeüj
geschichte" in diesem Sinne nicht viel wissen und bettachtete fie «tw
Skepsis. Und wenn sie beide die Natur mit unendlicher Liebe bm
obachteten und in ihrer Umwelt intensiv lebten , so war der Rat «
gegenüber Bismarck der bloß Betrachtende , Genießende , aber skeptisch
gesttmmt, der Naturwissenschaft durchaus abgekehtt , während Goethtz
hier wissenschaftliche Erkenntnis und die Einheit feiner Weü^
anschauung erstrebte . Das war ein Streben , das dem andern gan̂
ftemd blieb.

Ganz ebenso gestattete sich ihr tägliches Dasein , ihre Persönlich«
lettsvollendnng . Auch da wieoer ein Reichtum an Aehnlichkette«
wtt folge» ihn« in ihr Hau», an ihre« Tisch, in ihr Gespräch, M»
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Handkasse hinzugefügt. Der Frauenverein Erünsfeld soll damit in¬
stand gesetzt werden, den dortigen Unwetterbeschädigten , ebenso aber
auch jeden in Grünsfeldhausen und Paimar für die erste Rot Wäsche»
Kleider, Bette «, Nahrungsmittel und sonstigen Hausbedarf zu ge¬
währen . Der Badische Frauenveren nimmt auch Gaben für die Un¬
wettergeschädigten entgegen und wird seine übrigen Zweigvereine
auffordern , ebenfalls Sammlungen zu veranstalten .

Ferner hat der hiesige Odenwald -Berei « in seiner letzten Ver¬
sammlung die Unwetterkatastrophe in der Heimat besprochen und be¬
schlossen, daß eine Sammlung eingeleitet wird . Der Verein bittet
alle Freunde und Gönner um freigebige Spenden .

Einen weiteren Geldbetrag von 200 Mark hat di« Rhein . Kredit¬
bank in Mannheim dem Ministerium des Innern zu Gunsten der durch
die Hochwasserkatafttophe im Taubergrund Geschädigten zur Ver¬
fügung gestellt, der dem Hilfsausschuh in Tauberbischofsheim über¬
wiesen wurde.

Um der Not an Setzlingen in dem llnwettergebiet abzuhelfen , er¬
läßt ferner die Badische Landwirtschastskammer eine Bekanntmachung ,
in der sie um möglichst rasche Abgabe »on Futterrüben - und Tabak¬
setzlingen an Landwirtschaftslehrer Weckesser in Tauberbischofshei «
ersucht . Die Beförderung der Setzlinge durch die Eisenbahn erfolgt
frachtfrei.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 8. Juni .

<p Zm Kolosseum bringt allabendlich das Ensemble des Frankfur¬
ter Intimen Theaters heitere und ernste Proben der leichten Kabarett -
kunft unter viel Beifall zu Gehör. Dienstag hat ein fast auf das ganze
Repertoire sich erstreckender Programmwechsel stattgefunden . Unter
den neuen Stücken sei vor allem der köstliche in Deutschland zum er¬
sten Mal aufgeführte Schwank von Neidberg „Die Gouvernante " er¬
wähnt , ein kleiner anspruchsloser Einatter , dessen Schlagkraft in seiner
Siuationskomik begründet liegt . In ihm verdienen Fräulein Chris
stoph (Gouvernante ) , Fräulein Eorrida (Komtesse ) , die Herren Paris ,
Gerhard und Fink (der ganz alte Graf , der alte Graf , der junge Graf )
und die Herren Berger und Waldau (Hauslehrer und Leutnant ) alle
Anerkennung . Der leichte , erheiternde Inhalt läßt sich aus den ge-
genannten Personen des Schwankes leicht ableiten . Weiter gefällt
ausgezeichnet das reizende Lied von Georg Waldau „Kleine Mädel
müssen schlafen gehen", das von Fräulein Corrida sehr sympathisch
vorgetragen wird .

(sj Im Münchener Bürgerbräu finden täglich Konzerte , ausge -
führt vom neu engagierten Künstlertrio , Direktion Steinbek . statt .
(Siehe Ins .)

K Schichtls Marionetten -Theater auf dem hiesigen Metzplatz
findet allseits großen Anklang. Besonders die tteinere Welt ist des
Jubels voll, wenn die lebendigen Szenen des abwechslungsreichen
Programms so täuschend wahrheitsgetreu vor sich gehen. Bald ist es
ein Clown, der aus einem Auto stürzt, bald ein Esel, der nach hinten
und vorn ausschlägt, bald eine Zaubervorstellung , bald eine Szene
aus dem Tierleben , eine Seeschlacht , ein Festungsbrand , ein Bauch¬
redner oder es sind Affen , recht gelehrige Exemplare , welche die
Jugend zu lautem Lachen reizen. Häufig geschieht es auch , daß die
Kinder , die mit großen Augen und scharf beobachtend die Vorgänge
verfolgen, der Meinung sind, in den mechanischen Figuren wirttich
lebende Gebilde zu sehen , und dementsprechende Ausrufe laut werden
lassen. Aber auch die Erwachsenen können an dem Gebotenen ihre
Freude haben und rasch ist eine Stunde bet heiterer und leichter
Unterhaltung , gewürzt mit der atemlosen Spannung und der Ver¬
wunderung der kleinen Zuschauer, verflossen.

q| j Wegen Logisbetrugs wurde ein 24 Jahre alter Schreiner aus
Fellbach angezeigt, der sich unter Vorspiegelungen bei einer Witwe in
der Weststadt einmietete und sie dadurch um 34 M schädigte.

§ Diebstahl. Am 3. Juni stahl ein Unbekannter einem Herrn ,
Schloßplatz 8, einen schwarzen Eehrock -Anzug, einen dunklen Joppen -
Anzug, eine schwarze und eine weiße Weste im Gesamtwert von 107 M.

Karlsruher Schwurgericht .
A Karlsruhe , 7. Juni . Geschworenenlifte für das Schwurgericht

im 3. Quartal 1911 . 1. Privatmann Friedrich Meyer in Ettlingen .
2. Porzellanschleifer Nikolaus Matthes in Weingarten . 3. Redakteur
Theodor Meyer in Karlsruhe . 4 . Fabrikwerkmeister Otto Kraier in
Bruchsal. 5. Assistent Dr . Max Auerbach in Karlsruhe . 6. Fabttkant
Adolf Käst in Karlsruhe . 7. Bäckermeister Ludwig August Ster « in
Egegnstein. 8. Fabrikant Robett Hafner in Pforzheim . 9. Sattler¬
meister Friedrich Herzog in Rheinsheim . 10. Landwirt Ernst Siebter
in Nötttngen . 11 Bankier Adolf Kahn in Pforzheim . 12. Gewerbe¬
lehrer Karl Winkler in Karlsruhe . 13. Waisenrat Karl Enderle in
Durmersheim . 14. Verbandsbeamter Paul Hurschig in Eaggenau .
15. Fabrikant und Eemeinderat Ludwig Müller in Untergrombach .
16. Werkschreiber Wilhelm Fischer in Karlsruhe . 17. Finanzrat Dr .
Ludwig Steinbrenner in Karlsruhe . 18. Maurermeister Wilh . Mich.
Zachmann in Wilferdingen . 19. Bildhauer August Meyerhuber in
Karlsruhe . 20. Eemeinderechner Ludwig Wächter in Neuburgweier .
81. Arbeitersekretär Franz Belzer in Malsch. 22 . Professor Max Tolle
in Karlsruhe . 23. Fräsermeister Karl Gustav Uhlenburg in Durlach .
24 . Kaufmann August Fleckner in Karlsruhe . 25 . Bürgermeister Aug .
Fränkle in Königsbach. 26. Rechnungsrat Bernhard Eißler in Karls¬
ruhe. 27. Bürgermeister Johann Jakob Lauter in Diedelsheim . 28 .
Hofbuchdruckereibesttzer Hermann Kölblin in Baden . 29 . Tapezier
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Hermann Rausch in Baden. 30 . Fabrikant Friedrich Prrgitzer tut
Pforzheim .

Die Karlsruher Ailmzensur . .
** Karlsruhe , 8. Juni . Das Bezirksamt Karlsruhe unterfuzte

mit Verfügung vom 8. März 1911 die Borführung des Film » „Dante
Alighieris Göttliche Komödie"

, „da er Vorgänge zur Darfttllnng
bringt , die geeignet sind, auf die Zuschauer verrohend und entfittt
lichend zu wirken". |

Auf die von dem KinematographenLesitzer erhobene Klage hak!
der Verwaltungsgerichtshof diese Verfügung aufgchoben» da er dar !
Ansicht war , daß ein hinreichender gesetzlicher Grund zum Verbot !
dieses Films nicht vorliegt . Zur Begründung seiner Entscheidung
führt der Berwaltungsgettchtshof aus , der beanstandete Film stelle
den Versuch dar , eine bedeutende Dichtung, für welche sich bish «» 1» !
der Hauptsache aus naheliegenden Gründen nur die Gebildeten tttter -
esfierten, mit Hilfe des Kinematographen dem großen Publikum zu¬
gänglich zu machen . Es könne sein, daß dieser Versuch , weil mtt un¬
zulänglichen Mitteln unternommen , heute noch nicht geglückt und daß !
der Kinematograph überhaupt kein geeignetes Mittel sei, der Größe!
der Dante '

schen Dichtung auch nur einigermaßen gerecht zu werden .!
Auch mögen die Vorführungen so, wie sie zurzeit dargeboten werden, '
vom Standpunkt des guten Geschmacks zu beanstanden sein. Die Ver¬
letzung des guten Geschmacks allein sei aber nicht geeignet, ein polizei¬
liches Verbot der Aufführung zu rechtfertigen; das Verbietungsrecht
der Polizeibehörde aufgrund des § 63 P .St .E .B . sei vielmehr auf die
Fälle beschräntt, in denen das Interesse der öffentlichen Ordnung ,
Sicherheit und Sittlichkeit ein polizeiliches Einschreiten verlangt .

Nerfammlungen und Kongresse .
ck . Mannheim , 7. Juni . Im Friedrichsparke dahier begannen

heute Vormittag 9% Uhr die sich über vier Tage erstreckenden Ver¬
handlungen der 17. Delegierten-Versammlung des Allgemeinen Deut¬
schen Chorsängerverbandes . Aus allen Teilen Deutschlands find Ver¬
treter erschienen . Der Verbandsvorstand und Eeschäfts-
leiter Theodor Starke -Mannheim erstattete Bericht über die Tätigkeit
des Vorstandes in den letzten zwei Geschäftsjahren. Als ganz bedeu¬
tende Erfolge speziell der Bemühungen des Verbandes auf dem Ge¬
biete gesetzlicher sozialer Fürsorge auch für die Bühnenmitglieder er¬
wähnt Redner das neue Stellenoermittlergesetz und die Einbeziehung
der Bühnenmitglieder unter 2000 Mark Gehalt in die Jnvaliditäts -
und Altersversicherung. Des weiteren verweist der Redner auf den
vorliegenden Antrag zur Kattellierung mit der Bühnengenoflenschast
und dem Musikerverband. Am Erfreulichsten sei, daß der Verband
finanziell auf einer Höhe angelangt ist, wo ein Kapital von 64 060 M
stiller Mitarbeiter der Bestrebungen des Verbandes geworden fei.
Der Mitgliederbestand betrug am 1 . Oktober 1910 2525 , 1. Mai 1911
2594 . Das Vermögen des Verbandes betrug inkl . des Sterbeunter¬
stützungsfonds am 1 . Oktober 1910 50390.54 Jl , vom 1 . Oktober bis
dato ist ein Reingewinn von rund 14 000 Jl zu verzeichnen, sodaß das
Vermögen jetzt 64 000 Ji beträgt . Der Beitrag wurde von 40 auf
60 Pfg . erhöht . Der oben erwähnte Kartellvertrag wurde in seiner
Fassung einstimmig gutgeheißen.

— München, 7. Juni . Der 3. internationale Mittelstandskongreß
soll in der Zeit vom 28.—30. September hier stattfinden . Als Be-
ratungsgegenstände sind u. a . vorgesehen : „Schule, und Mittelstand " ;
„Welche Arbeitsmethoden der Warenhäuser und Konsumvereine kön¬
nen für den Mittelstand nutzbar gemacht werden ?"

; „Vergebung
öffentlicher Lieferungen an den Mittelstand "

; „Versicherungsmöglich«
leiten für den gewerblichen Mittelstand "

; „Die Frau im Handwerk ";
»Die periodische Brot - und Fleischnot".

Deutscher Burscheutag .
— Eisenach, 6. Juni . Von allen burschenschastlichen Verbindungen

der reichsdeutschen Universitäten haben sich Vertreter in großer Zahl
hier eingefunden, um an den Verhandlungen des Deutschen Burschen¬
tages teilzunehmen . Außer 300 Ättiven sind auch viele alte Herren
anwesend, da mtt dem Jahresfest ein außerordentlicher alter Herrentagverbunden ist. Einen Höhepunkt der studenttschen Veranstaltungen
bietet stets der große Kommers, der im Erholungssaal abgehalten
wird . Stud . Schaer (,,Eermaniae "-WLrzburg) leitete ihn . Im Mit¬
telpunkte des Kommerses stand die Ansprache des Oberlehrers Engel¬
hardt -Vegesack (,,Eermaniae "-Würzburg) . Er wies dattn auf die Be¬
geisterung und den Idealismus hin der die Burschenschaft erfülle und
in den Verhandlungen überzeugend zutage trete . Redner stellte den
burschenschastlichen Wahlspruch „Ehre, Freiheit , Vaterland " in den
Mittelpunkt seiner Betrachtungen . Es sei keine Ueberhebung , zu sagen,daß die Burschenschaft immer da zu finden sei, wo das Deutschtum auf¬wärts schreite . Aus dem Verlaufe der Verhandlungen wird bekannt ,daß der Burschentag Normen für eine Reform des Mensurwesens
festsetzte.

_
Bundestag des deutschen Fußballbuudes .

_L Dresden , 6. Juni . Der Deutsche Fußballbund ist zu seinem18. ordentliche» Bundestag über Sie Pfingstfeiertage in Dresden zu¬
sammengetreten . Am Samstag nahmen die Verhandlungen im Re¬
staurant „Kronprinz Rudolf" unter Leitung des Bundesvorfitzenden
Hinze-Duisburg ihren Anfang. Er begrüßte die Anwesenden » unter
denen sich Oberstleutnant Löffler als Bertteter des Eeneralftabschef ,
Major Einett und Hauptmann von Zehmen vom Schützenregiment

fft , ^261 SRttKtsBiält . Donnerskug dr« 5. VSli *

zweifellos in der stark strömenden Murg ertrunken, wenn ihn
nicht zwei Soldaten des Regiments Nr . 111 rechtzeitig ge«
« ttet hätten ,

X Kehl , 7 . Juni . Bei einem Wortwechsel auf dem Jahr¬
markt zwischen mehreren Korbflechtern und Schirmhändlern'
mit einem Straßburger Herrn griff ein 18jähriger Schirm -
Händler zum Revolver und gab auf den Straßburger Herr«
drei Schüsse ab, wovon der eine im Fuß stecken blieb . Der
Täter ging flüchtig .

$ Hornberg , 7. Juni . In verflossener nacht brannte das
gemeinsame Anwesen des M . Buhler und Fr . Schwarzwälder
vollständig nieder . Bühler wurde unter dem . Verdacht der
Brandstiftung verhaftet .

) : ( Furtwangen , 7. Juni . Auf der Gemarkung Schön¬
wald wurde die Leiche eines älteren Mannes gefunden » der
sich erhängt hatte . Da der Tote keinerlei Papiere bei sich
trug , konnten die Personalien nicht festgestellt werden .

-- Ebnet (A . Freiburg ) , 7. Juni . Gestern abend spielte
sich hier eine Familientragödie ab . Ein dem Trünke ergebe¬
ner Landwirt war mit seinen Familienangehörigen in Sreit
geraten , in dessen Verlauf er mit seinem Taschenmesser «m sich
stieß und seinem 23jährigen Sohn einen lebensgefährlichen
Stich in die Lunge beibrachte. Der Täter wurde verhaftet .

g> Hinterzatten (A. Neustadt) , 7. Juni . Bei einem schweren Ge¬
witter schlug der Blitz in ein Stallgebäude und tötete einen Farren
und ein Pferd . Das Gebäude blieb völlig unbeschädigt.

() Säckingen , 7. Juni . In Herrischried kam es zu einem
Zusammenstoß zwischen dem auf Urlaub befindlichen 23jäh -
rigen Musketier Jos . Stoll von Diersbach und einem Land¬
wirt von hier Anscheinend in Notwehr stach der Soldat auf
den mit einem Prügel auf ihn eindringenden 30jährigen
Landwirt Schlachter mit dem Seitengewehr in die linke Hals¬
seite. Der Tod trat sofort ein . Als Ursache des Zusammen¬
stoßes wird alte Feindschaft angenommen . Der Täter wurde
verhaftet .

_L Rheinfelden (9t . Säckingen) , 6 . Juni . Am ersten Pfingsttag
vormittags früh wurden einige die Basler Landstraße passierende
Radfahrer von einem aus dem Gebüsch kommenden Individuum be¬
lästigt , indem er unter Drohung Uhr und Geld der Radler verlangte .
Bei zwei Radlern kam er schlecht an , denn diese verabreichten ihm eine
Tracht Prügel , worauf er die Flucht ergriff .

1b Konstanz, 7. Juni . Vergangene Nacht hat sich der verheiratete
Schlosser Wiest erschossen. — Der verunglückte Schweizer-Dampfer
„Arenaberg " ist flott gemacht worden und auf die Schweizer Werft
verbracht worden . Die Verwaltung hat von der badischen Dampf¬
schiffahrtsverwaltung das Boot „Mainau " gemietet, um den Betrieb
ohne Störung aufrecht erhalten zu können.

Reue Matz- und Gewichtsorvuung und Eichämter .
— Karlsruhe , 8 . Juni . Es ist in Aussicht genommen, am 1 . April

1912, zu welchem Zeitpunkt die neue Maß - und Eewichtsordnung vom
80 . Mai 1908 in Kraft treten wird , in Baden 7 staatliche Eichämter
zu errichten, die lt . „Karlsr . Ztg .

" mit Eichmeistern und Eichgehilfen
besetzt werden sollen . Die Stellen der Eichmeister und der Eichgehilfen
sollen zunächst in vertragsmäßiger Weise besetzt werden ; für die Eich¬
meister ist für später die etatmäßige Anstellung in Abteilung 8 3
des Gehaltstarifs in Aussicht genommen. Bewerber um diese Stellen
sollen das 23. Lebensjahr zurückgelegt, 3 Klassen der maschinenbau-
technischen Abteilung der Baugewerkeschule in Karlsruhe mit Erfolg
besucht haben oder eine gleichwertige Ausbildung Nachweisen können
und mindestens 5 Jahre Praxis als Maschinenschlosser oder Fein¬
mechaniker

"
zurückgelegt haben.

Die Bewerbungen um Verwendung im staatlichen Eichdienst sind
an das Eroßh . Obereichungsamt in Karlsruhe zu richten , welches
über die Zulassung der Bewerber zur eichtechnischen Ausbildung ent¬
scheidet. Diese umfaßt eine sechsmonatige Tätigkeit bei einem staat¬
lichen Eichamt. Nach erfolgter eichtechnischer Ausbildung erfolgt die
Verwendung im staatlichen Eichdienst auf den Nachweis der erforder¬
lichen Kenntnisse. Ausnahmen von den Vorschriften über die Vor¬
bildung kann das Ministerium des Innern auf entsprechenden an
das Obereichungsamt zu richtenden Antrag zulassen. Nähere Auskunft
erhalten die Bewerber von dem Obereichungsamt , an welches die An¬
meldungen möglichst bald zu richten find.

Manl - und Klauenseuche .
_L Rußheim (A . Karlsruhe ) , 7. Juni . In der Gemeinde Ruß¬

heim ist die Maul - und Klauenseuche als erloschen zu betrachten .
© Rastatt , 7. Juni . Der auf Dienstag , den 20 . Juni 1911 in

Hörden angesetzte Rindvrehmarkt wurde mit Rücksicht auf die zur Zeit
im Amtsbezirk Rastatt und in den benachbarten Amtsbezirken herr¬
schende Maul - und Klauenseuche untersagt .

$ Billingen , 7 . Juni . Nach einer bezirksamtlichen Be -
anntmachung ist die Maul - und Klauenseuche im Amtsbezirk
Billingen erloschen.

Die Unwetter -Katastrophe im Bauland .
© Karlsruhe , 7. Juni . Der Bad . Frauenverei « hat seinen Zweig¬

verein in Erünsfeld 500 Mark bewilligt ; die Protektorin des Ver¬
eins , Eroßherzogin -Witwe Luise, hat den gleichen Betrag aus ihrer

finden sie eng verwandt . 9lber unter den vier größten Deutschen der
Neuzeit gehört auch da dar 18. Jahrhundert zusammen ; Goethe ge¬
hört aufs engste zu Fttedrich dem Großen , Bismarck aufs engste zu
Mattin Luther , der Landedelmann zu dem Bauernenkel . Leidenschaft
und Groll erfüllt ihrer aller Seele , und auch bei Goethe schlägt die
gefährliche Glut der tragischen Unbefriedigung aller Menschengröße
stets schmerzlich hindurch. Aber er wollte diese Tragik bezwingen :
gerade im Streben nach Harmonie gipfelt sein Wesen. Bismarck ver¬
schmähte dieses Ideal mit vollem Bewußtsein . Er wollte keine Resig¬
nation , keine Stilisierung des eigenen Wesens , keine wissenschaftlich
künstlettsche Selbstanalyse und keine ästhetisch -sittliche Selbstbildnerei .
Goethe verwarf den Hatz, Bismarck lebte in ihm und brauchte ihn für
seinen Kampf . Der klassischen Schönheit als Lebensideal war der
große Tatenmensch notwendig stemd, ja feind . Zwei Ausprägungen
des Menschlichen , zwei Zeitalter stehen sich gegenüber ; jedes in sich
selbst durchaus berechtigt und von höchster Erhabenheit .

Es find zwei Zeitalter , deren Verschiedenheit niemand ver¬
wischen darf . Bismarck ist nach Herkunft (Nordosten) und Ueber-
zeugung (Hingabe des Genius und seines Tatendranges an die staat¬
liche Gefamthett , an ihren Machtgedanken) Goethe schlechthin ent¬
gegengesetzt . Goethe hat die politische Nationalitätsidee . den Staats¬
ehrgeiz, die fchöpfettsche Liebe zum Heimatstaate und zu dessen Ruhm
nie empfunden ; das zeigte er 1806 bis 1815 . Er war wie er sein
mußte ; der Abstand ist riesengroß. Aber allerdings , nicht nur im
Wesen der beiden Eipfelmenschen liegen daneben jene Gemeinsam¬
keiten, die hier angedeutet worden sind , sondern über jenen Abstand
hinweg gehen doch auch die Fäden des deutschen Gesamtlebeus von
Weimar weiter nach Berlin und Friedrichsruhe .

Unsere große ttasfisch« Bildung hat alle die Männer der werden¬
den polittschen Epoche durchdrungen, begleitet , beeinflußt und gestärkt
in ihrem Lebenskämpfe. Auch bei Bismarck reichen die Wurzeln der
Persönlichkeit üt vieles hinab , was , an Poesie wie an Persönlichkeits¬
stolz , von Goethe herstammt . Unser derberes politisch-wirtschaftliches
Zettalter ist anders , als das dichterisch -philosophische gewesen war ;
aber es ist von jenem innerlich miterzogen und befruchtet worden , und
dieser Einfluß , dietdS Bedürfnis nach Ergänzung unserer harten Ein -
settigkeit durch den Reichtum der Bildung , die in Goethe gipfelt , wird
$ «ute stärker» schmerzlicher, aber auch lebendiger empfunden, al»

Jahrzehnte hindurch. Beide müssen sie als Bildner ihres Volke«, als
Verkörperungen der besten , größten Ausgestaltungen des deutschen
Wesens der letzten Jahrhunderte zusammen wirken in Gegenwart
und Zukunft.

Wir können keinen von ihnen entbehren , und beide zusammen
machen sie das Deutschtum aus . Ueber alle Verschiedenheiten hinweg ,
in denen sie einander stoßen , müssen sie beide zur Einheit und
Rundung unseres nationalen Lebens in uns und in unfern Kindern
gemeinsam schaffen. Und als große Menschen verkörpern sie beide,
gleich mächtig , die unerschöpflichen Kräfte des Menschentums , des
Persönlichkeitslebens, aus deren Anschauung auch unserm Dasein erst
Freudigkeit und Lebendigkeit zusttömt.

Vermischtes .
— Berlin . 8. Juni . (Tel .) Um den in der letzten Zeit häufig vor¬

gekommenen Störungen in den oberirdischen Telegraphen - und Fern -
sprechleitungen bei Gewitter vorzubeugen, will man mtt der Aus¬
legung von Kabeln auf wichtigen Strecken beginnen . So soll zunächst
ein Telegraphen - und Telephonkabel bis Magdeburg gelegt und später
etappenweise bis zum rheinisch -westfälischen Jndnstriebezirk verlängert
werden. Es find 50 Leitungsapparate in Aussicht genommen.

---- Allstedt , 8. Juni . (Tel .) Bei einem Einbruch in das
Amtsgerichtsgebäude erbeuteten die Dieb « eine 2 Zentner
schwere Eeldkasse, die sie auf dem Fede aufbrachen . Aus
Aerger darüber , daß die Kasse nur einige 100 Mark enthielt ,
vernichteten die Täter die wertvollen Bücher und Papiere .

bä Minden i. W., 8. Juni . (Tel .) In der Weser bei
Minden sind beim Baden zwei Schüler und ein Schlächter¬
geselle ertrunken.

bä Paris , 7 . Juni . (Tel .) Gestern erlagen zwei Personen
auf der Straße und im St . Lazare - Vahnhof einem Hitzschlag.
Vier Per 'onen wurden infolge der Hitze plötzlich irrsinnig ; sie
wurden in die Polizei -Abteilung für Geisteskranke gebracht.

Brand -Katastrophe » .
— Blankenese , 7. Juni . (Tel .) Heute vormittag brach

jn Schenefeld Feuer aus . das M jnjslse . drs Leltigep Mfl -

des rasch verbreitete und vier Wohnhäuser sowie vier Neben¬
gebäude einäscherte. Zwanzig Schweine sind verbrannt . Der
Schaden ist durch Versicherung gedeckt. Die bei der Witwe
Roepke, bei der des Feuer ausbrach, bedienstete 18jährige
Paula Lange gestand ein , wegen angeblich schlechter Behand¬
lung das Anwesen ihrer Dienstherrin angezündet zu haben .
Sie wurde verhaftet .

s= Stettin . 7. Juni . (Tel .) Wie die „Ostseezeitung " aus
Eollnow meldet , entstand heute gegen Mitternacht in dem
10 Kilometer von Eollnow gelegenen Amalienhof ein Feuer ,
das infolge der zur Zeit herrschenden Dürre einen grotze«
Umfang annahm und 10 Gehöfte mit etwa 30 Ge¬
bäuden in Asche legte .

= Lüneburg , 8. Juni . (Tel .) Bei der grotze« Hitze
dauern die Moor - und Heidebrände fott . Mel Wild geht
dabei zugrunde. Im Lutzhorner Tannenforst stnd 2500 Hettar
Tannen und Heide vernichtet worden . An verschiedenen
Orten wurde Militär herbrigerufen.

!= Stockholm. 8. Juni . (Tel .) Bei Marland find etwa
150 000 Ar Wald durch Brand vernichtet worden . Zur Hilfe¬
leistung wurden über 1000 Soldaten herangezogen .

Erd- ebe« i» Mexiko.
= Mexiko, 7. Juni . (Tel .) Um 4 Uhr morgens erfolgte

hier ein Erdbeben, das mehrere Gebäude zerstörte, darunter
die Artilleriekaserne . 70 Soldaten wurden » nter
den Trümmern begraben . Die Zahl der verwunde¬
ten und Toten wird auf 50—70 geschätzt. Wie eine spätere
Meldung besagt, hatte sich in der Artilleriekaserne kurz vor
dem Erdbeben eine Gasexplosion ereignet . Auch die Kraft ,
station der Straßenbahn stürzte ein, wobei mehrere Personen
getötet wurden .

.= Rewyork . 8. Juni . (Tel .) Wie der „Sun " aus
xrko gemeldet wird , dauerte das Erdbeben « Minute « und
war das schwerste ;n den letzten 10 Jahren , Di «, Zahl der
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»sw. befanden , gedachte des großen Interesses, das die sächsische Armee
in letzter Zeit dem Fußballspiel entgegenbringt, und konstatierte die
bedeutende Steigerung des allgemeinen Interesses für das Fußball¬
spiel. Im Ramen des Verbandes mitteldeutscher Ballspielvereine
entbot Perle -Leipzig dem Bundestag den Willkommengruß dar . wäh¬
rend Oberstleutnant Löffler Worte herzlichen Dankes den Fußballver-
einrn für die Unterstützung abstattete, die der Einführung des Spiels
in die Armee zu teil wurde . Er erkannte den besonderen Wert des
Spiels in körperlicher und moralischer Hinsicht an und betrachtete die
Veranstaltungen als hochbedeutsam für die Erziehung unserer deut -
Iugend . Die Armee habe den lebhafte» Wunsch, zukünftig in dauern¬
de« Zusammenhangmit den Fußballoereiueu zu bleibe«. Im Namen
der Hygieneausstellung sprach Dr. med. Wagner über die von dieser in
die Wege geleiteten wissenschaftlichen Behandlung des gesamten Spor¬
tes . Stadtverordneter Mörbitz entbot den Willkommensgrub der
Stadt Dresden, ein Vertreter der deutschen Sportbehörde überbrachte
Dankesgrüße und Glückwünsche, und Dr. med . Mallwitz sprach den
Dank der Hygieneausstellung aus.

In die Tagesordnung eintretend, wurde festgestellt , daß die dem
Bunde angehörigen Vereine durch 1041 Stimmen vertreten sind. Der
Jahresbericht für 1910 ergibt ein Anwachse« der Mitgliederzahl von
82 000 auf 110 009 . Gegenwärtig dürfte die Zahl 125000 erreicht
sein . Außerdem verzeichnet der Bericht ein interessantes Bild von dem
erfreulichen Wachstum des Sportes , was bei der Aussprache auch
allerseits anerkannt wurde. Natürlich wurden auch verschiedene
Wünsche laut . So u. a . dieser , daß die Festsetzung der Spielregel
«uabhäugig von England auf Grund der deutschen Erfahrungen erfol¬
gen inöchte, daß der Futzballsport auch an den Hochschulen gepflegt
« erden müßte usw . Der Kassenbericht verzeichnet in Einnahme und
in Ausgabe die Summe von 70417 Mark und einen Barbestand von
10 722 Mark . Vorstand und Spielausschuß wurden entlastet. Der
Vorsitzende Hinze -Duisburg wurde einstimmig wiedergewählt. Sonst
erfährt der Vorstand infolge eines angenommenen Antrages eine an¬
derweite Zusammensetzung . Es wurden gewählt : zweiter Vorsitzender
Dr . Hoftmann-Köln und zu Beisitzern Blafchke-Kiel und Hefner -Bühl
(Wiederwahl) und Perls -Leipzig (Neuwahl) . Die Wahlen der Kas-
senprüfer und des Spielausschusses brachten einige Neuwahlen. In
den letzteren entsandte man Hamburg. Dann wurde Hamburg als
Ort für den nächsten ordentlichen Bundestag gewählt, der in Ein¬
nahme und Ausgabe mit 64 250 Mark abschließende Haushaltplan für
1911/12 genehmigt und der Jahresbeitrag auf 5 Pfg . pro Mitglied
festgesetzt. Zum Schluß wurden einige Satzungsänderungen haupt¬
sächlich redaktioneller Natur beschlossen.

Sport -Uachrichten .
— London , 7 . Juni . (Tel .) Die „Times " veröffentlichen ein

Schreiben des Marineattaches bei der deutschen Botschaft , Korvetten¬
kapitän Wiedenmann, an den Sekretär des Ausschusses der ersten
europäischen Veranstaltung internationaler Jachtwettfahrten, in dem
es heißt : Ich habe einen Auftrag erhalten, Ihnen mitzuteilen, daß
Seine Majestät der Kaiser geruht hat , einen Pokal für die erste euro¬
päische Veranstaltung internationaler Jachtenwettfahrten vor Spit -
head im August zu stiften . Es bleibt der Entscheidung des Königs
Georg überlassen , die Klasie zu bestimmen , die um den Pokal kämpfen
soll. — König Georg hat mitgeteilt, daß der Kaiserpokal von der
19 Meterklasse bestritten werden soll .

Die nationale Johannistaler Flugwoche.
06 k . Berlin , 7 . Juni . Mit wenig Pose und vielem Ernst begann

der jüngste deutsche Sport seine „Woche"
. Das südliche Johannistal ,

gering an Alter und schon reich an rühmlichen Taten, ist die Wiege
der fliegenden Kunst . Zwar sehr bescheiden noch und primitiv : Dürre
Kiefernwälder, die ausschauen wie Kirchweihstecken, denen man oben
einen Strauß angebunden hat , sanddurchfurchte oder bockholperige
Ehausieen und erbarmungswürdige Taxameter mit Wiener Fiaker -
preisen , und das elegante Rendezvous-Restaurant der Flieger und
landerer Kapazitäten ist noch eine Waldschenke mit splittrigen Holz -
dänken ; auch mit dem pfingstlichen Eluthimmel , der eine Hitze herab-
gotz wie geschmolzenes Blei , wurde man noch nicht recht fertig und es
blieb nichts übrig als des Gemütes wie des Bieres arge Wärme ge¬
duldig zu ertragen. Der Flugplatz selbst hat ebenfalls seine sportlich-

sinondaine Physiognomie noch nicht . Impressionistisch angesehen
herrscht dort der Widerstreit Wischen Arbeitsfeld und zircenstscher

^Dahn, zwischen Monteurkittel und Tribünenmonokel. Es gibt da
■allerlei pompöse, doch sehr „unsachlich" wirkende Toiletten und toto-
!lüsterne Portemonnaies und jene Gestalten , die nur einen chiken
Sportmantel und eine gut gemeinte Wichtigtuerei ihr eigen nennen
an Körper und Seele . Aber das sind auffallende Ausnahmen und

^man steht mit einiger Freude , daß es sich hier nicht um müssige
! Pferdezucht - und -Dressur handelt, daß lächerliche Heldenoerehrung,
feminine Vergötterung, Favoritenmuoesen und der gesamte übrige
Götzendienst aus diesem Tempel gewiesen war. Von den sausenden
Vögeln und ihren Lenkern wußte das große Publikum nicht viel mehr
als die Startnummer — man hatte diesmal den Jungen , Ungekrön -
t«n das Feld gegeben .

Sie begannen, sich einen Kranz hübscher Erfolge und guter Hoff¬
nungen zu flechten . Hans Vollmöller (der Bruder des Dichters) auf
einem Rumpler-Etrich -Eindecker kam am Abend des zweiten Tages

[fa. prachtvollem Flug zu dem Rekord von 1870 Meter, wurde aber am
dritten Tage von Echeudel bereits mit 2010 Meter überboten . Das
waren die schönsten Blüten aus dem reichen (nationalen) Strauß —

es scheint, als sollte die Johannistaler Woche ein Ereignis werden von
einiger Bedeutung in der aviatischen Geschichte.

« tttaMatt . Donnerstag den 8. Juni 1811. Nr . 261

Letzte Telegramme
- er „Kadrschen Presse".

ck Mannheim , 8. Juni . (Priv .) Am hiesigen Hauptbahn -
hof spielte sich gestern abend 8 llhr eine Schreckenstat ab . Der
60jährige Gasarbeiter Christian Schneppar aus Ludwigshafen
geriet mit dem 40jährigen verheirateten Ausläufer Ludwig
Fahsold in Streit , wobei Fahsold einen Revolver zog und drei
scharfe Schüsse auf Schneppar abgab . Schneppar wurde in die
linke Seite getroffen , tötlich verletzt und starb im allgemeinen
Krankenhaus . Die Ursache zu der Tat ist in einem Verhältnis
zu suchen , das Schneppar « it der Frau des Fahsold unterhielt .

----- Wien , 7. Juni . Der Kaiser hat sich heute nachmittag
zu längerem Aufenthalt nach der Billa Herme, im Lainzer
Tiergarten begeben.

----- Elermont Ferrand » 7. Juni . Der Internationale Frie¬
denskongreß hat seine Arbeiten beendigt und am Schluß sei¬
ner Beratungen einen Beschluß angenommen , der dem
Wunsche nach einer Beschränkung der militärischen Lasten
Ausdruck gibt .

) ! ( London , 8. Juni . (Privattel .) Den „Evening Stan¬
dard" zufolge hat der Feldmarschall Lord Kitchener einen
Posten als Direktor der London Ehatam and Dover Eisen¬
bahngesellschaft angenommen .

hd Tokio, 7. Juni . In Ragoya wurde ein großes Dynamitlager
entdeckt. Die beiden Besitzer des Hauses 'wurden verhaftet, da sie mit
dem im Oktober v . Is . entdeckten Komplott gegen den Mikado in
Verbindung gestanden haben sollen. Man vermutet eine «eue Brr»
schwörung gegen den Mikado .

c- - Mexiko, 7. Juni . Der Revolutionsführer Madero
ist, begeistert empfangen , in die Sta dt eingezogen .

Prinz Max von Baden.
= Frankfurt a. M ., 8 . Juni . Der Rücktritt des Prinzen Max

von Baden aus seiner aktiven militärische » Stellung wird in der
„Franks . . Ztg." mit folgenden Auslassungen begleitet :

„Dieser Schritt des Prinzen in verhältnismäßig jungen Jahren
wird wohl im Lande viele Beachtung finden. Die Interessen des
Prinzen Max sind mehr , als öffentlich bekannt zu sein scheint, seither
schon vorwiegend wissenschaftlichen und schöngeistigen Dingen zu¬
gewandt. Den repräsentativen Aufgabe» hat er da , wo sie an ihn
pflichtmätzig herantraten, in verbindlich schlichte« Formen ohne Popu-
laritäts - oder Effekthascherei nachzukommen gewußt. Man darf bet
ihm Verständnis für politische Entwickelungen und damit Hand in
Hand gehend , den ernsten Willen , sich in dieser Beziehung gut zu uu-
terrichten, voraussetzen . Manche Wahrnehmungen weisen darauf
hin , daß er auch bereit ist, die Wahrheit zu suchen und zu hören , selbst
wenn sie persönlich unangenehm schmeckt."

Aus der Republik Portugal .
= Lissabon, 8. Juni . (Privattel .) Einem hiesigen Blatte wird

von einem heftigen Kampfe berichtet , der sich zwischen den Bewohnern
zweier kleinen Städte in der Provinz Viseu abgespielt hat, die im
Norden des Landes südlich vom Dourofluß liegt . Die Bewohner von
Moinenta da Beira, so wird berichtet , veranstalteten gestern eine fest¬
liche Bersammlung zu Ehren des dort gewählten republikanischen Ab¬
geordneten . Die Bürger der Nachbarstadt Ceomil» die schon seit
längerer Zeit mit denen von Motnenta da Beira in Feindschaft leben,
beschlossen , die Versammlung zu stören und zogen in starker Anzahl
unter Kundgebung feindseliger Absichten nach Moinenta da Beira .
Es kam alsbald zu einem heftigen Zusammenstoß , bei dem die
Kämpfenden von Flinten und Revolvern» von Messer« und Dolche»
Gebrauch, machten. Es gab 89 Verwundete. Da die bewaffnete Macht
des Ortes nicht ausreichte , um dem Kampf ein Ende zu machen,
wurde Infanterie aus den benachbarten Garnisonen herbeigeholt» die
die Kämpfenden mit Gewalt auseinandertrieb. Militär und Polizei
brachten dann die Anführer der Bewohner von Eeomil nach ihrer
Heimat zurück. Die Bewohner von Moinenta da Beira feuerten gegen
die Truppen. Es wurden viel« Berhaftungen vorgenommen.

Washington , 8 . Juni . Der Gesandte der Bereinigten
Staaten in Lissabon hat Weisung erhalten , die portugiesische
Regierung im Ramen der Vereinigten Staaten gleich nach
der Annahme der neuen Verfassung durch die konstituierende
Versammlung offiziell anzuerkennen .

Bom Balkan .
hd Belgrad , 7. Juni . Unter dem albanestschen Bolke find

zahlreiche Proklamationen zur Errichtung eines selbständigen
Albanien verteilt worden. Die Kämpfe find durch die Prokla¬
mationen ne« belebt .

Ein blutiger Kampf spielte sich bei Koplik ab . Etwa 2000
Arnanten griffen ein türkisches Bataillon an . Der Kampf

dauerte 2« Stunden . Den Türken kam Artillerie zu Hilfe . Der
Berlust der Arnauten soll bedeutend sein . Auf türkischer Seite
sollen annähernd 200 Mann getötet und verwundetworden sein, darunter 9 Offiziere .

Aufgemuntert durch diesen Erfolg wurden schnell neue auf¬
ständische Truppenteile gebildet . Große Verwüstungen richtetedas türkische Geschützfeuer in der Umgebung von Skadrtr an.— Konstantinopel, 7. Juni . (Wiener Korr .-Bureau.) Der Angriffder Arnauten auf Alesfio wurde von 1999 Wann ausgeführt, vondenen nur 399 gut bewaffnet waren, der Rest hatte Hacken , Jatagansund Revolver. Torghut Schefket Pascha konnte bisher nur zwei Ba¬taillone in das gefährdete Gebiet absenden .

Im Wilajet Stautari richteten die Aufständischen bisher durchRiederbrenuen von Kasernen und Wachthäusern einen Schade « von29 999 türkischen Pfund an. Der Oberkommandierend « fordert infolge,
dessen einen Kredit für Wiederherstellung dieser Baulichkeiten.

--- Saloniki , 7. Juni . Der Sultan ist heute nachmittagan Bord eines Panzerschiffes , dem das ganze Geschwader
folgte , hier eingetroffen und wurde begeistert begrüßt . Er
bleibt heute an Bord und begibt sich erst morgen früh nachdem Konak.

Zur Entführung des Ingenieur Richter.kd Konstantinopel, 8 . Juni . Alle von verschiedenen Stellen au»in Umlauf gesetzten Nachrichten über Geldsummen » die von den Räu¬
bern des Jenaer Ingenieurs Richter verlangt worden sein sollen,über Auslieferungsoerhandlungen und den Ort, wo Richte » gefangen,
gehalten werden soll, werden vom Ministerium des Innern für un¬
richtig erklärt . Keiner amtlichen türkischen Stelle ist bis zur Stundeetwas über den Verbleib Richters bekannt . Es ist weder eine Spur
von der Bande gefunden worden , noch hat diese irgendwo wegen
Lösegeld Fühlung gesucht. Richtig ist nur, daß die türkischen Behörden
von 8 Stellen aus geheime Nachforschungen anstellen » die aber bisher ,ergebnislos geblieben sind. _ _ i

Handel und Nerkrehr.* Mannheimer Effektenbörse vom 7. Juni . (Offizieller
Bericht .) Heute wurden gehandelt : Pfälz . Bank -Aktien :
107.90 Proz . , Süddeutsche Bank -Aktien zu 122 Proz . und Bcü». .
Affekuranz-Aktien zu 2286 Jl per Stück. Sonstiges ohne be«
sondere Veränderungen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

6. Juni : Konrad Taucher von Nürnberg, Bildhauer hier, miti
Uta Hildebrandt von hier. — 7. Juni : Johannes Keller von Frei¬
burg , Divisionspfarrer in Rastatt, mit Mathilde Echmitthenner von
Freiburg.

Todesfälle :
4. Juni : Angelina Maier , ohne Gewerbe, geschieden, alt 66 Jahre.— 5. Juni : Ludwig Reiß, Bauunternehmer, Ehemann, alt 66 Jahre .— 7. Juni : Elisabeth Sprenger, Ehefrau des Geh . Oberregierungs¬

rats a. D . Edwin Sprenger, alt 73 Jahre ; Rosine Weinberg, Ehefrau
des Formers Paul Weinberg, alt 62 Jahre .

Für die Hochwaffer-Beschädigte« im Tarrbergrunb
sind ferner bei uns eingegangen:

von E. A. 5 M , Geschw. H . 6 Jl , Frl . Flöß 3 <M, F . L. 2 Jl , F . R.
2 Jl , Seiz 20 Jl , Ehr . Fränkle 5 Jl , Rechnungsrat Eöppert 10 Jl , Un¬
genannt 3 .50 Jl , Kiefer 10 Jl , K. L. Stern u. Sohn 20 Jl , Aug. Seitz
10 «M, Louis Merkt 20 Jl , Ph . Rüffler 1 Jl , F . S . 1 .<t , Frau Lina
Würth 3 Jt , A . W. 1 .50 Jl , Frau Rr . 4 Jl , Ferd. Thiergarten, Ver¬
leger der „Bad . Presse" 100 Jl , (£. Winkens, Techn. Assistent 2 Jl ,
v . Briel , Revisor 3 Jl , Gustav Stoffleth 20 Jl , August Krämer 4 Jl ,R . 4 Jl , Simoni 10 Jl , Ungenannt 3 .50 Jl , Frey 10 Jl , M . 58.
3 Jl , Direktor Rösch , Turnlehrer an der Bild .-Anstalt 5 Jl , Ungenannt
2 Jl . Mit den schon quittierten 181 . — Jl zusammen 474 .50 *Jl .

Weiter« Gaben nimmt mtt Dank entgegen
die Expedition der „Badischen Presse".

Wasserstand des Rheins .
- ««stanz . Hafenpegel , 7. Juni 4 .02 m (6. Juni 3,98 m).
Schusterinlel. 8. Juni Morgens 6 Uhr 2 45 m ( 7. Juni 2,48 m),
Kehl, 8. Juni Morgens 6 Uhr 3,21 w (7. Juni 3,21 m).
Ma «a«, 8. Juni Morgens 6 Uhr 4,71 w (7. Juni 4,74 m).
Mannheim , 6. Juni Morgens 6 Uhr 4,16 m ( 7 . Juni 4,17 w).

Uergnügungs - und Mereins-An;eiger.
(Das Näher« bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag , den 8. Juni :
1. K. Mandolinengefellsch . 81/* ll . Anf.-Probe in Alte Brauerei Printz.
Kolosseum . 8Va Uhr Vorstellung.
Mäunerturnverei«. 2. Frauenabteilung Oberrealschule .
Schwarzwaldver. Vereinsabend i . Moninger (Garten od . Konkordias .)
Tierschutzverein. Zusammenkunft . 4 Jahreszeiten, Hebelstraße 21.
Turngem . 8% U . Frauenabt. Sophienstr. 14 ; Damen O Gutenbergsch .
Turngrsellsch. 8 U. Altersriege . Realgymn. 8 U. Dam. I . Rebeniuösch .
verein für Haudluuaskommis von 1858. Versamml. im Landsknecht,
verein v. Bonelkreundeu . 9 llhr Wochenversammlunaim aold. Adler

Toten ist groß. Mehrere Personen wurden durch herabfal¬
lende Gegenstände getötet oder verletzt. Bis 8 Uhr früh waren
11 Leichen aus den Trümmern der Artillerie -Kaserne gebor¬
gen . Ungefähr 30 verletzte Soldaten befinden sich im Kran¬
kenhaus«. In zahlreichen Fällen wurden die Fenster der
Kaufhäuser durch einstürzende Mauern zertrümmert . Auch
viele Kinder wurden getötet . Als der Tag anbrach und die
Erderschütterungen sich nicht wiederholten , wurde die Bevöl¬

kerung ruhiger . Um 7 Uhr begäben sich die Masse« zum
Bahnhof , um den nach der Flucht des Präsidenten Diaz heim-
zehrenden Reoolutionsführer Madero zu begrüßen . Im Belem -
gefängnis erlitten eine Anzahl Gefangener Verletzungen . Bei
dem Erdstoß erloschen alle Lichter. Viele Personen kamen in
der Dunkelheit zu Schaden . In den Zeitungsdruckereie « ver¬
sagte « die Druckpressen . Um dem Einzug Maderos beizuwoh -
nen , weilten Taufende von Fremden zur Zeit der Katastrophe
in der Stadt .

Lk Köln , 8. Juni . (Priv .) Zu dem Erdbeben in Mexiko
Meldet der Newyorker Korrespondent der „Kölnischen Zeitung "

,
daß das Erdbeben morgens 4 .35 Uhr begann . Sofort versagten
alle Beleuchtungs - und Kraftanlagen und die Maschinen stan¬
den still . Ueberall krachten die Mauern einstürzender Häuser,
aus denen die Bewohner stürzten . Die Dunkelheit erhöhte die
Verwirrung der Stadt Mexiko . Aermere Leute , die von aus¬
wärts nach Mexiko gekommen waren , um dem Einzug Madrros
beizuwohnen , nächtigten auf Bänken in Straßen und Anlagen .
Als sie den Boden erzittern fühlten , flüchteten sie auf die freien
Plätze . Dann folgte eine atemlose Spannung , ob weiter « Erd¬
stöße einsetzten. Als diese ausblieben , erhob sich ein Freuden -
gefchrei. Allmählich trat Bernhigung ein und man begab sich
zum Bahnhof , wo Madero gegen 7 Uhr eintraf . Der Sachscha¬
den und die Zahl der Toten ist größer, als man anfangs ange¬
nommen hatte . Es wurden viele öffentliche Gebäude und Neu¬
bauten zerstört. Vielfach fielen die Wände nach außen , fodaß

ie Kyvohner sich unverletzt retten Lunten . In den Straß «

sieht man tiefe Risse und viele Häuser müssen gestützt werden .
Man befürchtet, daß das Erdbeben in anderen Teilen Mexikos
großen Schaden angerichtet hat , besonders im Euerrerogebiet ,
wohin die Telegraphen zerstört find.

Die Cholera
er Graz , 7. Juni . (Tel .) Nachdem feit mehr als fünf

Tagen kein weiterer Cholerafall vorgekommen ist, erklärte der
Stadtrat » daß die Eholrra jetzt ganz erloschen sei.

= Konstantinopel , 7 . Juni . (Tel .)
'
Hier wurden bis ge¬

stern fünf Choletaerkrankungen festgestellt , davon drei Lei
dem Militär . Aus Samsun wird Ausdehnung der Cholera
gemeldet . Bis zum 3. Juni erkrankten 41 Personen , von
denen 20 starben. Die Regierung warf 30 000 Pfund zur Be¬
kämpfung der Cholera in Samsun aus .

Aus dem gewerblichen Leven.
$ Pforzheim, 7. Juni . Ein neuer Streik ist hier ausgebrochen :

die Pflasterer sind in den Ausstand getreten wegen Lohndifferenzen .
er Sofia , 7 . Juni . (Tel .) Die Arbeiter des staatlichen

Bergwerks in Pernik , 1500, sind in den Ausstand getreten .
Sie veranstalteten gestern vor dem Gebäude der Bergwerks -
verwaltung eine Kuudgebung .

Meine Zeitung.
ok . Das Schloß Hohenzieritz» das vom Kaiserpaar ' von Reu-

Strelitz aus besucht w rd, birgt eine eigenartige „Autographensamm¬
lung"

, in der sich die meisten fürstlichen Bewohner dieses Schlosses
einzuzeichnen pflegen . An dem Flügel einer Tür, di« aus einem Par¬
terresaal auf di« Hintertreppe führt, haben zahlreich« fürstliche Be¬
sucher des Schlößchens ihre körperliche Größe gemessen, indem sie sich
an den Türrahmen stellte» und -»ie Größe durch einen Bleistiftstrich
kennzeichneten, zu dem jedesmal der Gemessene seinen Namen eigen¬
händig schrieb . Die Fürstenhäuser von Mecklenburg , Preußen, Däne¬
mark, EnglaÄ», Rußland, Anhalt , Hessen-Nassau find am meisten ver-
trete«, merkwürdigerweise aber fehlt Kaiser Wilhelm L, obwohl «'

auch nach Anlegung dieser „Autographensammlung" wiederholt 1«
Hohenzieritz war. Wahrscheinlich war Kaiser Wilhelm I . jedesmal,
wenn er an der Sterbestätte seiner Mutter weilte , eingedenk der
Stunde, da er selbst dort als Knabe am Sterbelager der Königin
neben dem Vater und dem Bruder gestanden hatte, zu bewegt, als daß
man ihn zu dem scherzhaften Treiben, dem sich die anderen Besucher
unterzogen , veranlassen wollte. Von den dort gewesenen Fürstlichkeiten
überragen Kaiser Friedrich , der sich als Kronprinz dort einzeichnete ,
und Prinz August von Württemberg, der bekannte preußisch« General
und Sieger von Ehlum, alle anderen, llebrigens schwebte dies«
Sammlung mehrmals in Gefahr , vernichtet zu werden, einmal durch
eine allzu reinliche Bedienstete , die in Unkenntnis über die Bedeutung
derSammlung beimEroßreinemachen sie wegscheuern wollte, dann aber
auch durch „Sammler"

, die sich bei den Führungen durch das Schlöß¬
chen ein Stück, ^um Andenken " aus dem Türrahmen Herausschneiden
wollten. Ja , ein bekannter englischer Sammler machte vor Jahren
eine Eingabe an das Mecklenburgisch-Strelitzsche Ministerium, in der
er «ine sehr bedeutende Summe für Ueberlassung des Türrahmens bot.

— Kleinbahn-Idyll . Ein Pfingstausflügler schreibt der »Lfteib.
Ztg " : Es ist Pfingstmontag 1911 . Mit Schneid nimmt da« vollge¬
pfropfte Zügle von Gerardmer nach Retournemer die ersten Bie¬
gungen und Höhen, und allgemeine Anerkennung der Mitfahrenden,
selbst seitens derer , die es beim Einsteigen mißtrauisch betrachtet hat¬
ten, wird ihm gezollt. Doch man soll den Tag nicht vor dem Abend ,
loben; kaum liegt Longemer hinter uns , da beginnt das Zügle schon
mächtig an zu schnaufen ; jetzt ist noch die Höhe von Retournemer zu
erklimmen ; unter Volldampf wird noch ein kräftiger Anlauf genom¬
men und glücklich . . . bleiben wir Wanzig Meter vor der Höhe stecken.
Alles ist bereit, auszusteigen und die noch bleibende kurze Strecke zu
Fuß zurückzulegen : aber ein energisches „restez " der in ihrem Ehr¬
gefühl tiefgekränkten Schaffner tönt uns entgege« . Zurück fährt da»
Zügle, nimmt «inen noch größeren Anlauf und . bleibt wieder
stecken. Turner raus ', kommandiert mit Stentorstimme unser ,
schneidiger Oberturnwart Cr. , und im Augenblick fassen 80—90,
muskelkräftige Turnerarme zu und schieben unter großem Hallo der
übrigen Mitreisenden das Zügle auf die Höhe . Der Turnerbund
Freiburg-Breisgau hat die Ehre des Tages gerettet,
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Während der Messe

gewähren wir auf sämtliche

Haushaltungs -

Artikel

Fortsetzung unseres HfitCll
extra billigen Verkaufs und 8868

Blumen
.

Schmoller & Cie .

mr Versteigerung.
Frettag . de« S. Juni , nachmittags Sff, Uhr, werde ich im

Luftrage Rüppurrerstrasie SV gegen bar öffentlich versteigern :
1 Saloneinrichtung . barock , bestehend in Kanapee, 2 Fauteuils ,6 Polsterstühlen , 1 Tisch , 1 Salonschränkchen , alles sehr gut er¬
halten , 1 eintür . Schrank , 2 Chiffonniere , i zweitur . Schrank
snußbaum ) , 1 Vertiko , 1 Diwan mit Umbau , 1 best . Diwan ,
1 Fauteuil , 1 Konsol -Spiegel , 1 Buffet (eichen ), 1 Buffetaufsatz ,1 Postkartenständer , 1 Flurgarderobe , 1 Ausziehtisch , 1 Aus¬
ziehtisch mit 4 Einlagen , 1 runder Salontisch . 1 ovaler Tisch
mit geschnitztem Fuß , 2 große Tische , 1 Charselongue , 1 kompl .
Bett mit Roßhaarmatratze , 4 Betten mit Rost und Matratzen ,2 Bettstellen mit hohem Haupt , 1 Waschkommode , 1 Nachttisch ,
1 große , schöne Kommode , 1 Fliegenschrank , 1. Waschmaschine ,1 amerik . Stuhl , 3 Polsterstühle (mahagoni ) , 1 Gardinenspanner ,
1 Küchenschrank , 1 Tisch , Küchenschäfte , 1 Waschkessel , 1 Schwenk¬
kessel , 1 Wckschzuber, div . Küchengeschirr ^ 1 große , schöne Steh¬
lampe . 1 Gasherd , 1 Fahrrad , für Geschaftszwecke geeignet , und
noch verschiedenes . — Liebhaber ladet Höst . ein . 8978

LeleVhon 823. «I . Madlener , Auktionator .

T Geheime Auskünfte T
I Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverläsfig . I
♦ Erstes Karlsruher Detektiv -Institut . smoriaßr.20 ♦
Auskünftevon 3 Mk. an . Beobachtungen 1 Mk. pr . Std . Fach» . Leitung.

für Geschenke -Artikel
empfehle ich : 8978

Sattelte Me, geslewe»,
für Herren von 8 Mark an
für Damen von 3 Mark an

MMren
KMemIMmdreiiMm !

Ketten in jeder Preislage .

Cbr. Fräkle,
.

Karlsruhe, KaiserWilh.-Kasage 7s.
Altes Gold wird eingetauschk .

elegante Anzüge nach ifiass
3* empfiehlt in allen Preislagen

Jos! Gatterthum , Kronenstrasse ZI.
Grosses Stofflager Neuheiten der Saison .

Speriul-RepurutumerksMe
uni) Apparatebau

sör üRweralnjoilcrfafirihauten !
Apparate SB1" “ *

für Hand - und Kraftbetrieb

mit und ohne Saftzuführung .
Ersatzteile usw . stets am Lager .

Karl Klst
Karlsruhe B ., Winterstr . 41.

Druckarbettenjeder Art

Pfünder-
Uersteigerung.

Freitag , de« 9. Juni , nachmit¬
tags 2 llhr , werden im AuktionS -
lokal , Zähringerstratze 29. im Auf¬
trag des Pfandleihers , Herrn H.
Schmid , die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder Buch 36 und 37
von Nr . 9900 bis 10 000 und von
Nr . 1 bis 1100 als : Herren - und
Jrauenkleider , Weißzeug , goldene
und silberne Uhren , goldene Ringe ,
Schuhe und Stiefel gegen bar
öffentlich versteigert .

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfän¬
der binnen 14 Tagen nicht ab¬
geholt , bei der zuständig . Finanz¬
stelle hinterlegt . 8973

Liebhaber ladet höflichst ein
1 . Hiachmann gen .Auktionator .

Bettfedem
u. Daunen

in preiswürdigen Qualitäten
empfiehlt 8968

Gustav Oberst
Karlsruhe : Kaiserstr . 88.
NB . Eine Partie Bettiedern
Pfund Mark 1. 50 und
Mk . 2 . 60 so lange Vorrat .

! Achtung !
Wer für getragene Herren - u . Da -

menkleider , Schuhe , Stiefel u . s . w.die besten Preise erzielen will , wen¬
det sich an die Adreffe 8965 .2.1
D . Turner, Scheffelstrahe 64.
Postkarte genügt . Telephon 1S3S .

Sonderangebot
Tamenkoftüme . . . . Mk . 9 .75
Kostümröcke . 2.90
Unterröcke Mk. 1.20, Blusen „ —.95
Staubmäntel . . . . „ 290

Wilhelmstr . 34 , 2. 3t ., r .Keine Ladenspesen . 8721
i 13 u . 28 Chiffon¬

nier 20 Mk ., Waschkom-
3e 18 Mk ., Ausziehtisch , eichen.Kl , Plüschdiwan 36 Mk. , Vertikoirrt 39 . i Anf ftli8400

Herren -Fahrrad ggj»
für 35 Mk. zu verkaufen . B18385

Werdertzraste 56, parterre .

larionetfeif
Theater —v' * Deutschlands v

H&sle awiDehmstesfnUcutbaKi.

Anfang : 4 , 5*| j, 7 u . 9 Uhr .

iirinrn Apsrlmm
hat zu verkaufen 5141a .6.5

kl . Kipfler .
Schöllbronn (Amt Ettlingen).

r Konrad
Schwarz V

Grossh Hoflieferant

50 Waldlir . 50
Ttlephott 352

empfiehlt

Bade - Einrichtungen
und ‘Badeartikel etc,
in reichster Auswahl .

V Vorteilhaftest * Katefgelegenheit . ,

Heute, sowie jeden Donnerstag

ichlachttag.
k^sstnunstion

Cafe Seyfried
Zirkel , Kcke Adlerstr .

Vorzüglicher

Mittagstisch
vo i 60 Pfg . an .

If . Export - ii . Lagerbier
(Brauerei Seideneck ) .

8589 .3.2 Fl . Fang .

Zum Drachen
Karl » Wilhelm - Straße 10.

Jeden Freitag

lachttag.
Adam Hauck.7383*

Wegen Wegzug
sofort billig zu verkaufen : gebr .
Betten . Schränke , Tische , Wasch¬
tische, Kinderbett , Küchenmöbel u .
versch. Haushaltungsgegenstände .
Bl8406 )2 . 1 Gerwigftr . 4 . V, r .

Kühlkisü
Z zu verkaufen .t billig „ -

H8417 Werderftratze 67 , Hth . Ii .

Donnerstag , den 8. Juni 1911.
67 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . A (rote Abonnemcntskarten ).

K anadietrich
in 3 Akten von Siegfried Wagner .
Musikal . Leitung : L . Reichwein .
Szenische Leitung : Pet . Dumas .

Personen :
Dietrich Max Büttner .
Schwanweiß A. v. Westhoven .
Wrttich *
Dietleib Hans Bussard .
Ute . deff. Mutter R . Ethofer -

Der Teufel :
als Raunerath 1 . Akt E .Schüller .
a . Flederwisch 2. Akt E .Schüller .
in eig . Gestalt 3. Akt E .Schüller .
Etzel Friedr . Erl .
Ern Priester HanS Keller .
Eine Elfe K. WarmerSpergcr .
Der Tod Hermann Benedict
Stimme des Herrn -
Stimme der Blume Gis . TercS .
Krieger , Frauen , Mägde u. Bur¬
schen , Nachbarn der Frau Ute,

Elfen und andere Waldgeister ,
Wafferjungfrauen .

Orchester -Vorspiel zum dritten
Akt : Das wilde Heer .

Im dritten Akt : .. Spiel der Wald¬
geister "

, arrangiert von Paula
Allegri -Bavz .

Schauplatz : Erster Akt : Dietrichs
Burghof . Zweiter Akt : Utes Ge¬
höft und Garten . Dritter Akt :
Wald und See — auf dem Brocken

— In der Tiefe des Sees .
Die neuen Dekorationen find von
Albert Wolf entworfen und auS -

geführt .*) Wittich : Heinrich Henfel .Gr . Bad . Kammersänger .
Anfang 7 Uhr. Ende geg. ff.10 Uhr.

Kaffr - Eröffmmg : %7 Uhr.« roß« Preise .Der freie Eintritt ist anfgchobe«.

Srmd- mi SehM-Äizüge
verleiht Phil . Hirsch , Steinstratze 2,

PM«i-en-

. Om . b H -
*t>den bekaonl « 1*

UlmjrnDrvl;nnf.
1 gebrauchter, leichter Landauer

(neu hergerichtet ).
1 neuer Pritfchenwageu . 25 Ztr .

Tragkraft .
2 gebrauchte Gig .
1 gebrauchter Viktoriawagen mit

abnehmbarem Bock . 8967 .3 .1
J. G. Christmann ,

Karlsruhe.
Guter Taschen-Diwan

30 Mk.. poliert . Schreibtisch 25 Mk . ,*2 Om großes Dach mit Bodeni Tauben - od. Bogel-haus 5 ,Mk zu verkauf . B18347
Ludwrg -Wtlbelmstr . 2 . 2. St .
Badeeinrichlung

für Kohlen
mit emaillierter Wanne und ver¬
nickelter Ofenbatterie , noch nie
gebraucht , ist umständehalber sehr
billig z» verkaufen . B18L72

Rheinstraße 23 . 2 - Stock .
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KeKanntmachung .
Den Eroßmarkt für Obst und Gemüse betr .

Der Verkauf von Obst und Gemüse in größeren Mengen an
Wiederverkäufer (Grogmarkt ) findet vom IS. Juni ds . Js . an wieder
auf den hierfür bestimmten besonderen Plätzen (an den Tagen des
Wochenmarktes auf dem Marktplatz in der Hrbelstraße zwischen
Marktplatz und Kreuzstraße , an den Tagen des Wochenmarkte» auf
dem Ludwigs - und Stephanplatz auf dem nördlichen Teil des
Etephanplatzes ) statt .

Der Beginn des Eroßmarktes ist auf morgens %6 Uhr , der
Schluß desselben auf morgens %9 Uhr festgesetzt . Rf)72

Karlsruhe , den 2. Juni 1911 .
Der Stadtrat .
| >r . Horstmann . Lacher.

Waldstr. 16/18. Direktion : Gust Kiefer . Telefon 1938.
Donnerstag, den 8 . und Freitag, den 9 . Juni 1911, abends 8l |a Uhr

Fortsetzung des erfolgreichen Gastspieles
des Frankfurter Intimen Theaters .

Artistische Leitung: Josef Juhasz.
HW- Reichhaltiger Bunter Teil ! “OC

Neu ! ! ! „Die Butterblume “
. Terzett . . . . von Harry Waldau.

N°V
Schlager ! Dfe VOTIVVFNSIllv 5 rTeutschknllT

Schwank in 1 Akt von A. Neidhardt.
Vorverkauf f. numerierte Plätze nur im Colosseumbüro v. 11 —12‘ |2 Uhr.

Bekannte Colosseumpreise und Vorverkaufstellen .
Kasseneröffnung eine Stunde vor Beginn der Vorstellung . B18MJ

ResidenzsTheafer : : R ;
Aus dem reizvoll zusammengestellten Kinder - und

Familien - Programm sei ganz besonders hervorgehoben :
Die Kinder - Schönheitskonkurrenz . Naturaufnahmen .
Das Pathe Journal . Die letzten aktuellen Ereignisse aus

aller Welt.
Mit der Zahnradbahn auf den Niesen . Wunderbare

Naturbilder .
Al» Extra - Einlagen :

Die Fahne . Wunderschönes Drama . 8989
Sport in der indischen Armee . Naturbild .

Hoiel-Restaurant „Friedrichshof“
(Direktion : G. Münzer ).

Heute Donnerstag abend , im Garten :

Grosses Militär =Konzert
aasgeführt von der Kapelle des

1. Bad . Leib -Dragoner -Regiments Nr. 20.
Leitung : Obermusikmeister Kühn .

Anfang 8 Uhr. _ Eintritt 30 Pfg.
ff. Sinner Tafel-Bier, hell und dunkel.

Anerkannt gute Küche, Diners zu 0.80, 1 .20, 2.—
und höher . 8997

Alle Delikatessen der Saison.

Münchener Bürgerbrän (Ä )
Karl -Friedrichstratze 1.

Täglich Tionjetft
ausgeführt vom Küustler -Trio , Dir . Steinbek .

Gut « Küche . 8988 Mutritt frei.

Der Ratskeller
wird vollständig renoviert
Eine Abteilung wird als

gemütliches Americas-Bar
eingerichtet

Die Eröffnung erfolgt
Samstag , den 10 . Juni,

abends 9 Uhr.

Von 9 Uhr an bis nachts 3 Uhr :

Künstler- Konzert.
Eintritt frei ! Hermann Wolff.

Webers Hotel „Zur Krone“
Kroaeabargerstrasse 26 — Sirassburg — Telephon Nr. S&5

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk . an . 11129a
^ oderne^ Comfort̂ ^ ^ ^ lektrJUM ^ ^ ^ ^ ^ entratheUtm̂

Stvmnlfm
Sektion Karlsruhe .

Donnerstag,
den 8. Juni 1911:

Vereinsabend
im Montnger (Garten
oder Konkordiasaal ).

Gesangverein
RO/a

e. V., Karlsruhe .
Sonntag, den 18. Juni 1911

findet unser

Sänger -Ausflug
nach Forfoach, Rote Lache über
Schloss Eberstein nach Gerns¬
bach zu unserem langjährigenMit¬
glied Herrn Louis Singer „Hotel
Löwen“ statt . Abfahrt morgens
6U Uhr nach Forbach .

Indem wir um recht zahlreiche
Beteiligung unserer verehrlichen
aktiven und passiven Mitglieder
bitten , bemerken wir , dass die
Einzeichnungsliste bezügl . des
Frühstücks u. Mittagessens im
Vereinslokal Cafö Nowack
am Buffet bis einschl . Donners¬
tag , den 18 . Juni er. aufliegt.

Die Vorstandschaft .
NB. Der Ausflug findet bei jeder

Witterung statt 9000

Regiment Nr . 110 .
SamStaa , den

10. Jum lSIl :
Vereins -
Abend

im Lokal „Lands¬
knecht" , Ecke Herren -

straße u . Zirkel.
Regimentskamerad ,
stets willkommen.

Der Vorstand .

illl . »
(kansm . Verein Hamburg)

Bizirk Kiritnb.

Jede » Donnerstag abend
Fersanmlnnjr im Restaurant
„Landsknecht̂ (Zirkel ) altdeutsches
Zimmer .

kiWstlslkft üvUkch .

Mll

Nächste« Freitag , de« S. d. M .
nach dem Turnen :

im BereinSlokal , „Alte Brauerei
Kämmerer ".

Um zahlreichen Besuch bittet
8941 Der Durnrat .

L »r1»rrcko.
Heute Donnerstag , abends S Uhr

im BereinSlokal (Goldener Adler).
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

"
T - ; f

wm . b H
ytrhi

PrinzeMeid
Spihenbluse und Jacke , modern,
für schlanke Figur , für 18 Mk . zu
verkaufen . 1 Herrenanzug , mittl .
Figur . 18 Mk . B17900

PbUiVpstr . 33, 4. St . r .

Todes-Anzeige.
Montag früh 4 Uhr starb unser lieber Kamerad

and Mitglied

Herr Emil öbeniffeer
infolge eines unglücklichen Zufall«.

Wir setaen hiervon nutzere Sportsgenoesen in
Kenntnis ,

Karlsrahe , den 7 . Juni 1911 .

F.-C. „Viktoria“
*Karlsruhe .

Oie Beerdigung findet Donnerstag , 3 Uhr , von
der Friedhofkapelle ans statt . Versammlung ‘/43 Uhr
am Dnrlacher Tor .

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht entschlief sanft nach kurzem, aber schweremLeiden im Alter von 23 Jahren meine liebe Gattin , unsere

liebe Tochter, Schwester und Schwägerin

WilhelmineMarggrander
geb . Tenscher .

Die trauernden Hinterbliebenen :
August Marggrander u . Familie Teuscher, Gärtner.

Eggenstein , den 8. Juni 1911 . B18421
Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag 8 ' /, Uhr

in Eggenstein statt .

Statt besonderer Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht , daß unsere liebe Tochter, Schwester, Nichte u . Kusine

Margareta Benkert
heute nachmittag B‘J4 Uhr nach schwerem Leiden wohl¬
vorbereitet im Älter von 14 Jahren sanft entschlafen ist .

Im Namen der tieftrauernben Hinterbliebene « :
Marga Benkert Wwe ., geb . Heilmann .

Karlsruhe , den 7. Juni 1911 .
TrauerhauS : Winterstraße 27.
Beerdigung Freitag nachmittag */*6 Uhr. 5818419

Strickarbeiten
werden angenommen und püiwWch
besorgt von &I831&8 .1
Srnu ITiaeer , Maschknenstrickerei .
4ff<tfcemieftr. 16. Seitenbau , 2. Ht .

Bester Zahler !
abgelegter Herren - n. Dmnackieilder. |
Schuhe, Stiefelusw . SBoftfcrrieae »
nügt , komme ins Haus . B18ÄSI Crsmor. 6tbmattcttltt . tSL;
ffitfunben
Knrveustr . 4, pari ., links . Bll

Nachhilfestunden
in Math ., Physik , Französisch und
Englisch , erteilt Student d. Tech«.
Hochschule. Off . u . Nr . B18328an
die Exped. der „Bad . Presse" erb. !

Wer leiht einem Studenten aeg.
monatliche Abzahlung und hccheNj
ZinS .

£>?f?t?ei?u3 :Fr ^ r. sSsfesj
an bte Exped. der «Bad . 5ßseffe" 1
erbeten.

Milch gesucht.
100—200 Liter Vollmilch werden

von einem pünktlichen Zahler
morgens und abends oder nur
morgens zu liefern gesucht , eventl.
kann auch Kaution gestellt werden.

Offerten unter Är . 5818388 an
die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten.

Wäsche
jujn Waschen u . Bügeln wird noch
angenommen , unter Zusicherung
schonendster Behandlung . Offerten
unter 5818420 an die Expedit, der
„ Bad . Presse" erbeten .

Lagerplatz.
Auf dem Rangierbahnhof Karls¬

ruhe ist ein Limerplatz mit Gleis -
anschluß in allernächster Zeit zu
verpachten . Derselbe umfaßt
über 4000 qm und konnten zwei
sehr gut erhaltene Holzschuppen
(380 qm) nebst Bureauräumen
mitgemietet oder event. gekauft
werden . Gefl . Anfragen unter
Nr . 8986 an die Expedition der

erbeten .„ Badischen Preffe " 6 .1
Gut gearbeiteter , neuer

-Diwan
für nur 36 Mk . zu verk . B18428
Werner , Schlotzplatz 13» Eing .
Karl -Frieorichstraße , Part ., rechts.

6 Monate alte , englische
Windspiel -Rüde ■

(Eltern prämiiert ) sind zu verkau¬
fen. Kaiserste. 31 im Lad. B18331

Danksagung5,
Für die vielen Beweise herzlicher und aufrichtiger Teilnahme,

welche wir bei dem frühen Hinscheiden unserer lieben

Else
erfahren durften , sagen wir verbindlichsten und freundlichstenDank.

Karlsruhe, den 6. Juni rgii . 8891

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Carl Appenzeller Witwe.

Restaurant „Goldener Mer"
«nt » «rktplatz. - Telephon 2614 . 3733*

Montags und Donnerstags :
Sehlachttag .

Bon 5 Uhr an die beliebten
Schlicht-lattes, PNM Leber- Mb 8nebes«iirstt.

was empfehlend anzeigt ISrant Müller ,

automobil
Opel -Wage » , 4-Sitzer , 8/16 PS., mit reichlichem Zubehör,
wegen Abreise zu verkaufe «. Stur einen Monat gefahren.
Preis 4000 Warb . BI8413 .3.1

Zu erfrage « Gerwigstratze 49 a , patt .

Gesucht SÄS5
feuersicherer» geräumiger

Kafienfchrank.
Schriftl . Offerten mit äußerstertreiSangabe , sowie Fabrikat und
lter unter Nr . 8991 an die Exp.

der „Bad . Preffe "
._ 2A

Zu Kausen gesucht
auterhaltene Rollwand für Balkon,
sowie ein kleinerer Eisschrank »

Offerten unter Nr . B18408 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Küchen-Ginrichtung ,
besteh , aus Büfett , Kredenz, Tisch .
2 Stühle , mod. Handarbeit , gut
erhalten , für 76 M wegen Wegzug
zu verkaufen . 5818346

Ludwig-Wilhclmstr . 2. 2 . Stock .

Schreibpult, ettra groh ,
m. Aufsatz u. 9 Schubladen , für
groß . 58üro , bereits neu , Ji 40 .—

Pol . Kommoden Ji 8.— 12.— 16.—
Schöne starke Sofas Ji 26.— 30 .—
6 komvl . saub .Betten von JI 26 bis 46
1 eis . gut erhalt . Bettstelle Ji 2.—
Bücherschäfte Ji 16.— , 6.— u. 3 .—
Extra große Kiste , verschließb. 6.—
1 große Bettkiste, „ Ji 6.—
Triumphstühle Ji 4.— , 1 .60
2 Stehpulte JI 4 .— u . 8 .—
Gasherde , gedeckt, groß j ( io .—
1 Gasbratofen , groß . Nudelbrett ,3 Waschtische» Stühle , Bänke, Spic «
ael, Heine Tische , Bilder , Küchen¬
schränke rc . find sehr billig zu ver¬
kaufen. 5818434

Lesfiugstraste 33 . im Hof.
Nochgut erhaltener Kinderwagen

für 8 Mk . zu verkaufen . $818441
Kaiserallee 145 , 2 . Stock, rechts.

mitteleiche, weil einzeln , diverse
Möbel und ganze Aussteuer « äußerst
billig zu verkaufe« . B18487

elschreinerei und Lager
tndolfstraste IS ._

„tttn ein noch neues , hoch-
41414*9 feines , vorzüglich im

Ton , Panzerstimmstock, wird sehr
billig verkauft . B184L7 .S.1
_ Ritterstraße 11, 4. Sto ck.

Sehr gut erhaltene Laden-Eni -
richtnng für Wurstwaren -Geschäft
billig zu verk . Rüppnrrerstr . 15, II .

1 neuer Taschendiwan .
1 neuer KantenU .
1 guterhaltenes Sofa

umzugshalber billig zu verkaufen .
B18429.2.1 Gartenstr . 8a , pari .

Für Bäcker!
2 gebrauchte, jedoch sehr aut erhal - *

tene Teigteilmaschinen find billig ;
abzugeben. Näh . bei Wilhelm Olwrto ;
jun. , Karlsruhe, Kaiser-Allee76 . SB18“*

L -Mm » SÄM
B18428 Markgrafenftr . 26,4 . St . I.

Damen -Fahrrad ,
in tadellosem Zustand , wenig ge>
fahren , bill. zu verkaufen . B18377

Bahnhofstraß « 59, III . , rechts.
Zu verkaufen : eleg. Schreibtisch,

poliert , billig . 5818387
Luisenstraße Rr . 34, Seitenbau .
1 Morgen Ia .

Heugras
zn verkaufen bei 8982.2.1

« . Kette, Rüppurr ,
Hedwigstraße L
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Reife, westindische j
Lmm

«d. 40 ws.
Italiener
tagen

Stück 10 Pfg.

litrnnen
Stück 5 u. 7 Bf. j

Himbeersaft
kümensaft

tase -Lima-
Mbe-Lanb«

Stück 9 u. 2 Bfg. |

Saiamasser
und 8979

Limanabe
eigene Fabrikation ,

mit Patent -Verschluß und |
nicht spritzend.

0 : m. b H -
bckaiOfer(t*wfjst

Möbel - Ausverkauf
Werderstraße 57.

Eichener Umbau u . Lisch , Hess .
k°mmo« LÄ , versth

^
n

'
üßbüuüt

lackierte Bettstellen, viele kl . Möbel
werden unt . Selbstkostenpreis ab¬
gegeben̂_ _ _ 6298 *

Frische

-Ütt
find billig zu habe«.

N . Fuchs ,
itttv Kroneustratze Nr . 47.

Telephon 2861. 9318422

Hinter Dogge,
4—6 Man. alt (Hündin), zu kaufen
gesucht . Hotel »Rotes Haus “ ,
Waldstr .,in« ., 4—6
Nr . 9.

«
Je , Totaladdition .Kontroll -

streifen , Druck eingeführter Schecks,
L Conto Creditverkauf , Ausgabe
Kundenzähler , Schublade rc. , für
jedes Geschäft geeignet, so aut wie
neu , Anschaffungspreis 1050 Mk .,Verkaufspreis 600 Mk .

Offerten unter Nr . B18402 an
die Exped. der «Bad . Presse"

. 5.1

SchreiilMschille
gebraucht, sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen. 3854*

Kaiser-Passage 18.
Gasherd, dreiflammig, billig zu

verkaufe«.
Gaotenktraste 22.

Bess. , sehr gut erhaltener
Ainderlieg - u. Sitzwagen
Korbgestecht, sowie eins. Sports -
Wagen billig zu verkaufen . '9318446

Lachnerfiraß« 26 , 4. St . rechts .

Kinderbettslelle .
neu , für nur Mk . 9.— zu verkaufen.
Werner , Schießplatz 13, Eingang
Karlfriedrichftr . Part , r . B18424

2 Schraubstöcke
gut erhalten, zu kaufen gesucht.
» 18415 Geora -Friedrichstr. 10, V .

Pserb-Derkaus.
Schwarzbraune Stute , mittel -

schwer, preiswert zu verkaufen .
"

« tragen Marie »»». " ""40 . 831816

| MODERNE
SPRACHEN

I PRIVAT u . KLASSEN. Prospekt u . Probestunde gratis.

| BERLITZ SCHOOL MI“ E 1i2

Siirtilildir UlchNnßlftkrmfgsKack
1 Dresden -

versichert Pferde gegen Totalverlust , sowie «egen bloße Wert -
Verminderung infolge von Krankheiten und Unfällen aller Art .
Besondere Abteilungen : Vers , trächtiger Stuten . Transport -.
Kastrations - . Weideversichernng , Versicherung von Rindvieh rc .
„ Feste Prämie ; kerne Nach- oder Zuschüffe ; liberale , der
Neuzeit entsprechende Bedingungen . 9001 .2.1

®isöerige 6(öaöen3a((ltmBenübcc 1 51
[2 SUHL ®arft mito.

Näheres durch
Franz Ochs , Karlsruhe, Aorkstr. 25.

Volksschauspie! vetigheim.
Schillers „Wilhelm Tell ".

Wltffiihrmtrt • 1* 8 Sonntag , den 11 . Juni -WC sowie^*wll 7
" *’** **y • alle Sonn - und Feiertage bis Oktober, mit

Ausnahme des 16 . Juni (Fronleichnam ) u . des 6 . August,auf grober Naturbühne .
Znschanerraum mit ca . 4000 Plätzen , darunter 3300 Sitz -

. Plätze ganz gedeckt.
Beginn des Spieles nachmittags 2fl, Uhr ; Ende 6l [j Uhr.
Preise der Plätze : 50 Pfg ., 1 , 2 und 3 Mk., nebst einigen

besonderen Plätzen zu 5 Mk .
Gute Zugverbindnng für Hin- und Rückfahrt. Näheres istaus dem Fahrplan ersichtlich .

Vorverkauf :
Baden - Baden : Bureau Zabler , Ljchtentalerstraße 12.
Karlsruhe : Zeitungskiosk beim Hotel Germania , Teleph. 600.
Rastatt : Eger , beim Rathaus .
Straßburg : Lotteriegeschäft Stürmer , Langestraße.
Oetigheim : Theaterbureau , Telephon Nr . 61 . 4969a

Defekte Automobile
werden bestens repariert und hergerichtet
in den mit Kraftbetrieb eingerichteten

Reparaturwerkstätten
des Automobils Hauses

PeterEbeiliardt Karlsruhe
Amalienstrasse 57

nächst der Hirschstrasse.

Uebernahme selbst der grössten u . schwierigsten Repa¬
raturen bei couianter Bedienung und civilen Preisen.

Herren-
Kleider . Damenkleider . Schuhe
bezahlt am besten B18174.4 .3
.1 . Kroll , Markgrafenstraße16.

Wolfshund,
auf den Namen „Marko" hörend,
ist seit 24 . Mai

entlausen .
Bor Ankauf wird gewarnt .
Gegen Belohnung abzugeben.

Dampfziegelei Neck & W aibel ,
3.2 _ Eaaenstein . 5292a

Stellen -Angebote .
Verläßlicher Mann J

zur Uebernahme einer Versand¬
stelle in jed . Bezirk für dauernd

I gesucht . Beruf u . Wohnort gleich ,
ohne Kapitalbedarf , kein Risiko ,
auch als Nebenerwerb geeignet .
Einkommen 325 Mk . monatlich.
Nur arbeitsfreudige , strebsame
Leute werd . angestellt . Anfr . u.
Nr . 109 an Jnvalidendank Köln.

offene Stellen Lk 'tzK
Sie Zeitung : Deutsche Bakanzen -
Post Eßlingen 76. 239a*

Tüchtige 3 .1

Stenolypistili
für das Bureau einer Maschinen¬
fabrik per sofort gesucht . Es wol¬
len sich aber nur Damen melden,die wirklich zuverlässig und schnell
zu arbeiten gewöhnt sind . Gefl.Offerten mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche, des Eintrittstermins u.Photographie unter Nr . 8990 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Gin Lehrmädchen .
gut erzogen, ca. 16 Jahre , wird
zum Eintritt per 15. Juni oder 1 .Juli gegen Vergütung in ein
feines Geschäft gesucht . In
Karlsruhe wohnende bevorzugt.

Offert , unter Nr . 8943 an die
Exp , der „ Bad. Preffe" einzureicb.

Schreiner. |
tüchtige für Heimarbeit gesucht.MöbelschreinereiRudolfftr . 18.

Tüchtige Verkäuferinnen
welche in der" Aussteuer - und Herren -Artikel-Branche tätig waren , per
sofort oder 1 . Juli gesucht . Solchê die auf dauernde Stellung
reflekt ebenso Anspruch auf hohes Salar machen können — bevorzugt.
Bild , sowie Zeugnisabschriften verlangt . » 18330 .2 .1

MPforzh eint . Westliche Karl-Kriedrichstratze 42,

Tüchtiger 8966.2.1

Holzbildhauer
findet dauernde Beschäftigung .M. Reutlinger & Co .,Möbelfabrik , am Weftbabnhof .

Schreiner ,
perfekt, auf Möbel eingearbeitet ,
zu sofortigem Eintritt gesucht . „B18436Schreinerei Rubolfstr . 10.

Köchinnen hier und
^ boiisE auswärts mit guten

Zeugnissen,Mädchen für alle Hausarbeit und
zum Anlernen ,

Zimmermädchen, die gut nähen
und servieren können ;

sör Hotel unft Wirtschaft :
Repaurationsköchinuen ,
Beiköchinnen .
Haus - u. Küchenmädchen b. hoh.

Lohn. 8893.2 .1
Skädl. Arbeitsamt

(w e i b l. Arbeitsnachweis ),
Zähringerstr . 100. Teleph . 629.

In Fremdenpension jun -
ger Koch od . Köchin u . Zim-
mermädchen gesucht , best.

IH Kindermädchen. sowie
a Alleinmädchen zu einer

Mr ^ Dame gesucht durch (B"^
K aroline Käst Witwe .
Waldstraste »8 . 2 . Stock .

gewerbsmäßigeStellenvermittlerin
r . Stellen finden :
Köchinnen für Privat u . Pension ,
Zimmermädchen , Alleinmädchen,
hier u . auswärts durchLuise Zeller ,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
Erbprinzen ftr. 23, II. B18447

^ Gesucht '• c
per sofort oder per 15 . Juni zur
selbständigen Führung des Haus¬
halts eines einzelnen Herrn im
Landstädtchen der Rheinpfalz

^ Köchin , ^
welche gut kochen kann und besseren
Haushalt , zu versorgen versteht ;
ferner

Zimmermädchen.
das etwas nähen und bügeln kann.

Gefl . Angebote mit Gehaltsfor¬
derung unter Nr . 5347a an die
Expedition der „Bad . Preffe " er¬
beten.

Ein Mädchen
[ das gut bürgerlich kochen kann >
und Hausarbeit verrichtet , in
kleineren Haushalt bei hohem
Lohn gesucht . 8970

I Kaiserstratze 167 , 2 Treppen. I

Mädchen-Gesuch .
Auf 20 . Juni oder 1 . Juli für

kleine Familie , zwei Personen , in
gutes Haus , ins Rheinland , bra¬
ves, reinliches , williges Mädchen,
evang. , wenn nicht perfekt im Ko¬
chen, kann es daselbst erlernen .
Hoher Lohn, sehr gute Behand¬
lung , jährl . 4 Wochen Erholungs -
Urlaub m . Reisevergütung . B18398
Zu erfr . Rüppnrrerstr . 60, 3. St .

Suche per sofort oder 15 .
Juni ein fleißiges , braves
Mädchen , das etwas kochen
und alle häuslichen Arbeiten
verrichten kann . Näheres
Klauprechtstr . 47 . II . 8977

Befferes. leichte
gebildetesMUvrye » Stellezu
6 jähr . Jungen gesucht . Vorzustellen
von 8—3 Uhr. 8989

Friedenstratze 22 , 2 . Stock .

Dienstmädchen,
tüchtig, erfahren , zuverlässig , das
aut kochen kann , sofort bei Hohem
Lohn gesucht wegen Erkrankung
des bisherigen . Zu melden bei

Frau Gebhard ,
8987 Friedentzr . 14.

Fleißiges , reinliches Mädchen
für den Haushalt gesucht. 2.2
B18289 Kaiserstr . 11a im Laden .

Mädchen, gesundes , kräftiges ,das kochen kann , zum 1 . Juli in
kleine Familie gesucht . Hoh. Lohn.
Eisenlohrstr . 35 , 3. Stock . B18357

Junge, saubere Frau
mm
818444

en und Putzen gesucht,"aldstratze 52 . 4. St .
fetn erfahrenes Mädchen oder

Jüngeres , braves Mädchen, am
liebsten vom Lande , wird auf
1 . Juli zu kleiner Familie gesucht .
Kmserstraße 66, 4. Stock . B18390

fleißige Monatsfra » sofort oder" uli * 'gesucht . .
S318401.2.1u erfrag . Kapellenstr . 62,1 . St .

Slllhlftchlem zchihl.
Stühle werden abgegeben zum

Flechten bei 8999 .2.1
A . «Jörg , Karlsruhe ,

Kaiserplatz.
kann sof. ein-

^ . _ treten . 8 “**
E . I¥agel , Robes , Akademiestr. 57.

Steilen - Gesuche .
^ Techniker , ***■

mit schöner Rundschrift, flotter ,sauberer Zeichner, sucht Neben¬
erwerb . Offert , u . Nr . 3318359 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Ein reinliches Mädchen oder
alleinstehende Frau , wenn auch
schon älter , für Haushalt zu zwer
Kindern auf 15. Junr gesucht.

Zu erfr . Zähringerstr . 88, Part .
Suche auf sofort ein braves,

fleißiges Mädchen für alle häus¬
lichen Arbeiten . B18438

Näh. Beilcheustr . 18 , 1 . Stock.
Braves , fleiß . Mädcheu » welches

nähen u . bügeln kann , auf 1 . oder
15. Juli zu 2 Pers . gesucht . Näh .
Rankeftrasie 1». II, lks . Bl 8410

Braves , gut empfohl . Mädchen .
das schon in befferen Häusern ge¬
dient . wird per sofort gesucht. Lohn
26 Mark . Zu erfragen 8998

Parkstratze 23 . 1 Treppe .

Wmlrsm . feVTS :;
auf . etwa 3—4 Std . täglich gesucht.
B18374.L2 « ödhstr . 16« . 3. St .

Junger Kaufmann,
militärfrei , sucht per 1 . Juli
Engagement als 2.2
Zaiiturist öfter Lmesponftent.

In. Referenzen zu Diensten.
Offerten unter Nr . B18325

an die Exp, der „Bad . Preffe " .

Für jüngeren Herrn wird Stel¬
lung in kaufmännischem Geschäft
gesucht, wo er später Gelegenheit
hat . sich
mil Kapital

zu beteiligen .
Offerten unter Nr . B18352 an die

Exped. der „Bad . Preffe " erb. 2 .1^ Fräulein, "**-
sucht Lehrstelle im Weißnähen od.
Kleidermachen, jedoch nur nach¬
mittags . Südstadt bevorzugt.

Gefl . Offert unt . Nr . B18382 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Fräulein sucht Stelle als
HE - Zimmermädchen <L

in feinem Haufe . B18Z43
Näh . Rudolfstraße 31. im Laden.

Junges Mädchen sucht auf
15. Juni Stellung in kl. befferem
Haushalt . Näh. zwischen 4—6 Uhr
nachm. Degenfeldstr. 12, IV ., r .

Befferes Mädchen , das Liebe zu
Kindern hat , sucht leichte Stelle ,evtl , auch in kleinen Haushalt .
818425 Zähringerstr . 80 , 2. St .

Monatsstelle . Mädchen sucht für
mittags in Haushaltung etwa 2—3
Stunden Arbeit . 3318384

Näh . Gartenstraße 59, 4 . St . , r .

Vermietungen .
Besond. Umstände wegen ist perbald in bester Lage der Kaiser -

stratze ein feiner

Eckladen
in welchem seit langen Jahren ein
flottes Geschäft betrieben wird , zuvermieten , mit Einrichtung . Evtl,kann Lager übernommen werden.
Branchekenntniffe nicht erforderlich.
Off. unter 8971 an die Expedition
der „ Bad . Preffe".

Büro
bestehend aus zwei großen
Zimmern , eine Treppe hoch ,
nach der Straße gehend , per
sof . od. später z« vermieten .

Ick. WoUsehlegel
Kaiserstr. 17».

Maxaubahnstratze 30
Ecke Kalliwodastraße , in schöner
freier Lage, ohne vis-ä-vis , sind
schöne moderne 8983 .2 .1

3 Zimmer -Wohnungen
mit Bad , Veranda und üblichem Zu¬
behör per 1 . Juli oder früher zuvermieten . Näh . durch den Eigen-
tümer H . Bieter . Kaiserstr. 223.

Wegen Wegzug Wohnung, 8 Zn
mer mit Balkon, Mansarde , Küi
und Keller, sofort oder spätervermieten . Näheres Rudolfftr . 1
1 . Stock , rechts. 818445.!

2 Zimmerwohnung mit Küche, in
Garten gehend , frei , sonnig, ist auf
1 . Oktober an 1—2 Damen zu ver¬
mieten . Zu erfrag . Bismarckftr. 31,Part . , Vorderhaus . B18409
Kaiserstraße 71 ist im Seiten !

eine Wohnung von 3 Zimo
Küche nebst Zubehör auf 1 . ?
zu vermieten . B18

Näheres in der Bäckere
Kaiserstrasie 177. Hths .» parterre ,sind ft geräumige Zimmer nebst
Küche und Keller per 1 . Juli zu
vermiet . Näh. Hths., 1 Tr . B'E - r

Kapellenstraße 68 schöne , helle
Wohnung , Hths . . 3. St ., 3 Zim¬
mer , Küche, Keller auf 1 . Juli
preiswert zu vermieten. B18399

Näh . Vorderhaus 2. Stock, lks.
Markgrafenftr . 3 ist eine Wohnung
von Zimmer . Alkov auf 1 . Jul :
zu vermieten . B18350
Zu erfragen im zweiten Stock.

Rüppnrrerstr . Nr. 15, Hochparterre ,
ist eine schöne Wohnung, 2 Zim¬
mer , Küche mit Zubehör, Koch- u.
Leuchtgas, an kleine , ruhige Fa¬
milie per 1 . Juli oder spater zuvermieten . 818395

Näheres 2. Stock daselbst.

Serk 7

Reue Sommer

12 .80
Reue gelbe

Frische Holländer
Gurken

Egypter
Zwiebel

8 . 80

. Cr. m . b H -
«ten

fo

Schützenstratze 83 ist eine 3 Zim¬
merwohnung u . eure 2 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen 1 . Stock. Bl8432

Schwanenstraße 5 sind eine schöne
Zweizimmer- u . zwei freundliche
Einzimmerwohnungen nebst Küche
u . Zubehör auf 1 . Juli zu verm .Räh . im 2. St . das. B18430 .2.1

Wielandstratze 16 ist eine kleiue
Wohnung von 2 Zimmer Küche
und Keller auf 1 . Juli zu ver -
mieten.. Näh , im Lad . B18392
Möbl. Parterrezimmer , sep.

Eingang , an Fräulein oder Herrn
sofort oder später zu vermieten .
Klauprechtstr., 2. Ecke Kartstraße ,
parterre , links ._ 818394

Im Zentrum der Stadt schön
möbl. Parterrezimmer zu ver¬
mieten. Näh. Amalienstr . 22 im
Zigarrenladen . B18348
Akademieftraße 16 , 2. Stock , istein gut möbliertes Zimmer mit

sehr gut . Pens , z. verm . B18886
Blumenstr , 6, Part . , ist ein nett
möbliertes , zweifenstriges Zimmer
per 1 . Juli an einen best . Herrn
zu vermieten ._ Bl 8411

Herrenstratze* ist möbl. Parterre -
Zimmer, mit separatem Eingang,auf Wunsch mit Klavier , z «vermieten . B18M8

Krenzftraße 16,1 Treppe hoch, kann
ein solider Arbeiter Kost u . Wost -
aung erhalten per sofort zu LÄl-
igem Prei »._ • 818433 .3.1

Philippstraße 7, 2. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer mit sep.
Eingang per 1. Juli zu ver -
mieten._ 818324

Zähringerstratze Ö2, 1 Treppe hoch,
nächst d. Marktplatz , ist ein möbl .
Zimmer sogl . zu vermiet . B18416

M >et - Gauche .
Gesucht 3 Zimmer -Wohnung »

4 . Stock, auf 1 . Oktober . Weststadt ,
Nähe „Kühlen Krug" . Offerten
mit Preisang . unt . Nr . B18381 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Gesucht per 1 . Oktober 3 Zimmer -
Wohnung von Äeamtenwitwe mit
Sohn , nabe Stadtgarten , Südwest -
od .Weststcwt . Gefl . Off. u . Nr . B18Ä3
an die Exped. der „Bad . Preffe " erb .

Etatsmäßiger Beamter sucht vom
21 . Juni ab 6344a

möbliertes Zimmer
in nur gutem Hause . Offerten
F. E . 1884 hanptpoftlagernd .
Gut « öbliertes Zimmer
in beff. Hause von Fräuleinin beff. Hause von Fräulein
» 5 f u u; ** sucuuiymiu , uucuuflcMieterin . Mitte der Stadt . Qff .unter B18404 an die Expedit . Hex
„Bad. Presse" . 1

perl . Juli im Zentrum der StadtMöbl. Zimmer mit Frühstück beianstand. Famrlie , mögl . 1 Treppe
hoch . Off . m. Preis u . Nr . B18367an die Exp , der „ Bad . Nreffe " erb .

Möbliertes Zimmer
gesucht .. Mitte der Stadt . Pr . m.
Frühstück gegen 20 Mark .
. Offerten unter Nr . B1837L <nt
ine Erved. der „Bad. Preüe " e*
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Enorm billiger Verkauf
von

Strumpfwaren
Handschuhen

.

Wir kauften enorme Posten Strumpf waren und Handschuhe in den Fabrikationszentren
bedeutend unter Preis und bringen dieselben zu außergewöhnlich niedrigen Preisen zum Verkauf.

Beginn des Verkaufs : Donnerstag den 8 . er.

3 Serien Kinder - Söckdien
in aparten hellen und dunklen Mustern , zum Aussuchen Paar

( ;

Serie I

Beachten Sie unsere Dekoration .

Serie II Serie IN

S 4‘

i Posten Kinder=Strümpfe
moderne Stiefelmuster , schwarz , Jeder und hellfond

Serie I Serie II

Paar 4

i Posten Kinder=Strümpfe
Reine Wolle , nahtlos , diamantschwarz , enorm billig Paar

Grösse 1 —4. Grosse 5—9

. . Pur
Damenstrümpfe

engl, lang , feine Ringelmuster .

Damenstrümpfe
engl , lang , aparte Strassenfarben , mit Hochferse und Doppelspitze . . Paar

Damenstrümpfe , engi. lang,
lederfarbig , dünne haltbare Qaal ., und schwäre mit besticktem Fassblatt Paar

Damenstrümpfe , «ngi. i.ng
farbig , aparte Jacquarddessins n . schwarz , durchbrochen , Pettinetmuster Paar

Damenstrümpfe , engi. lang
Flor oder mercerisiert , k jonr , achwarz und elegante Strassenfarben Paar

Damenstrümpfe , seidenst.
Laufmasche , schwarz und aparte Farben , eieg . Promenadenstrumpf » Paar

Damenstrümpfe
Flor , mit eleg. Medaillon-Durchbruehdessins , moderne Strassenfarben , Paar

Halbhandschuhe ,
durchbrochen , kurz und lang , achwarz und weist Paar

Handschuhe , mit und ohne Finger, lang und kurz, durchbrechen, teils
Jacquardmuster , u . Fingerhandschuhe mit 2 Druckknöpfen , enorm billig ! Paar

Fingerhandschuhe , durchbrochen, mit abgesetxter Hand, 2 Druck¬
knöpfe und Einfaes ., farbig und schwarz . . . . . . . . . . Paar

Halbhandschuhe ,
schwarz und weiss, und •/* lang , Rasehelmuster . . . . . . . . Paar

Halb - u . Fingerhandschuhe
durchbrochen , 40 und 45 cm lang , eleg . Muster , weiss , . . . , . Paar

Reinseidene Fingerhandschuhe
aparte Durchbruchmuster , ca. 45 cm lang , weise . . . . . . . . .

Einzelpaare
'

ans Kollektionen stammend , in div. Ausführungen . . ; . . Paar

Herrensocken
Reform und Ringel .

18
. . Paar 4

3 Paar 50 <5|

Herren =Socken
Herrensocken

Grösstentetls regulär
von doppeltem Wert !

Regulär teils doppelter Wert !

Herrensocken
eleg . Ringelmuster , aparte Farben . . Paar '*-* 'r-* 4 Ia. Schweissocken „Victoria“ . . . . Paar 4

, 3 Paar I.— 3 Paar 1.25

Herrensocken
Seide imit., Laufmasche , m aparten Strassenfarben

Herrensocken
uni , durchbrochen , oder mit reichbesticktem FussMatt

Geschwister Knopf .
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